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Amſchan im Anslande.
Die fieberhafte Tätigkeit und wachſende Unruhe der

portugieſiſchen Republik helden“ iſt ein deutliches
Symptom dafür, daß ſie von banger Furcht wegen des
Fortbeſtandes ihres Werkes befallen ſind, ſo ſehr ſie ſich auch
äußerlich den Anſchein geben, als hätten ſie mit der
Proklamierung der Republik ein für alle Zeiten feſt
gefügtes Gebäude aufgeführt. Die militäriſchen Maß-
nahmen, Transporte von Truppen, Maſſenverhaftungen
der Verdächtigen nehmen kein Ende. Es vergeht kein Tag,
ohne daß Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie von einem
Ort zum andern verſetzt wird, und tatſächlich gleicht Portu-
gal, in dem angeblich nach den amtlichen Berichten alles ſo
ruhig ſein ſoll, einem permanenten Kriegslager.
Daß ferner beträchtliche Truppenverſchiebungen nicht ledig
lich dazu dienen, die paar Hundert an der ſpaniſchen Grenze
angeſammelten und zumeiſt unbewaffneten portugieſiſchen
Royaliſten in Schach zu halten, verſteht ſich von ſelbſt. Es
handelt ſich vielmehr darum, einer drohen den
großen Volkserhebung gegen die Republik
zu begegnen. Da das ganze ſtehende Heer Portugals
40 000 Mann nicht überſteigt, da die Regierung anderer
ſeits auch den mittleren und ſüdlichen Provinzen des
Landes nicht recht traut, ſo hat ſie ſich ſchon genötigt ge
ſehen, 20 000 Mann der Reſerve einzuberufen, und ſie
ſpricht ſchon davon, die Geſamtſtärke des Heeres auf 100000
Mann zu bringen. Es kann demnach keinem Zweifel unter
liegen, daß die monarchiſtiſche Partei in Portugal ſich all
mählich reorganiſiert und den politiſchen Schauplatz bald
wieder betreten wird.

Die Franzoſen ſind uns „wieder!“ eine Naſen-
länge in kultureller Errungenſchaft voraus. Obwohl es
ſonſt nicht üblich iſt, für unglückliche Kriege eine Erinne-
rungsmedaille auszugeben, hat man ſich in Frankreich nun
doch im Wege der Geſetzgebung ſogar dazu ent-
ſchloſſen, und zwar in der Hauptſache natürlich, um wirklich
die „Erinnerung“ daran und die Hoffnung auf Revanche
neu zu beleben. Darauf deuten vor allem die für das Band
gewählten eigenartigen Farben. Die Hauptfarbe desſelben
iſt natürlich die franzöſiſche Nationalfarbe rot; dieſe wird
aber von neun grünen und ſchwarzen Streifen durchzogen.
und wir dürfen wohl in dem Schwarz die Trauer und in
Grün die Hoffnung erblicken. Die Medaille ſelbſt beſteht
aus Bronze und zeigt vorne das Bild der Republik, auf der
Rückſeite militäriſche Embleme des Landheeres und der
Marine, ſowie die Zahl 1870--1871. Ein Recht auf die
Medaille haben alle, die vom Juli 1870 bis Ende Februar
1871 in Frankreich oder Algier unter den franzöſiſchen
Fahnen geſtanden haben und dies durch „zwei Zeugen“
nachweiſen können. Die Medaille hat ſich jeder auf
eigene Koſten zu beſchaffen und nur die Urkunde der
Varleihung wird koſtenlos gegeben. Ausgeſchloſſen
von der Verleihung ſoll ein Teil der Garden ſein, der an der
Verteidigung von Paris teilgenommen hat, da „von ihrer
Anweſenheit unter den Fahnen ſich keine Spur erhalten
hat“. Köſtlich!

Die albaniſch-montenegriniſchen Schwie-
rigkeiten ſcheinen abzuflauen. Von Petersburg aus iſt ſehr
nachdrücklich darauf hingewieſen worden, daß Montenegro
den Frieden zwiſchen Albanern und Türken fördern, nicht
die Unruhen weiter ſchüren ſolle, und König Nikolai hat
ſich bereit gefunden, die Verſöhnungsverhandlungen
zwiſchen Maliſſoren und Türken auf montenegriniſchem
Boden zu fördern. Auch die Türkei kommt den Forderungen
der Albaner entgegen und hat ihnen den Termin für die
Unterwerfung zum zweiten Male um weitere 14 Tage ver-
längert. Bei alledem iſt ein unbedingter Optimismus
immer noch verfrüht. Die Albaner bilden zahlreiche, faſt
unabhängige Häuptlingſchaften, die an eine große Freiheit
und Bewegung gewohnt ſind, und es iſt immer möglich,
daß, währed ein Teil dieſer Häuptlingſchaften ſich unter-
wirft, ein anderer ſeine Unbotmäßigkeit behauptet. Die
Hoffnung auf endgültigen Frieden beruht auf der nur
langſam vordringenden Ueberzeugung, daß Hilfe von außen
unter keinen Umſtänden zu erwarten iſt.

Der ewige Streit um die Vetobillin England
darf jetzt als ausgefochten gelten. Es iſt keine Frage mehr,
daß Lord Lansdowne letzten Endes die Bill paſſieren laſſen
wird. Die Partei hat in der Tat nur noch die Wahl zwiſchen
der Annahme der Bill und einem umfaſſenden Peerſchub
plus Vetobill. Die dritte Möglichkeit von Neuwahlen
muß als völlig ausgeſchloſſen gelten. Auch der größte
Optimiſt in der Partei kann nicht hoffen, daß Neuwahlen
ihr eine abſolute Mehrheit über Liberale, Nationaliſten
und Arbeiterpartei bringen würden. Aller Wahrſcheinlich-
keit nach würde die gegenwärtige Stärke der Parteien un
verändert bleiben, wenn man nicht aus den letzten Er-
gänzungswahlen ſchließen will, daß die Liberalen eine An
zahl von Sitzen gewinnen würden. Wenn das Oberhaus
die Vetobill in letzter Leſung verwirft, und der König ſeine
Zuſtimmung zu dem Peerſchub ablehnt, ſo würde das libe

mit der Bildung eines Kabinetts betraut werden. Um eine
Mehrheit im Unterhauſe zu bekommen, müßte Balfour das
Parlament auflöſen. Wenn die Unioniſten aber die
Wahlen verlieren, ſo müßte wiederum Herr Asquith zur
Bildung eines Kabinetts berufen werden, und die Krone
befände ſich dann in der überaus peinlichen Lage, jetzt ihre
Zuſtimmung zu dem Perrſchub zu erteilen, die ſie kurz vor-
her verſagt hatte.

Arbeiterverſicherung und Armenweſen.
Zu den Behauptungen, mit denen die ſozialdemo

kratiſchen Arbeiterorganiſationen den Wert der ſtaatlichen
Arbeiterverſicherung bei jeder Gelegenheit herabzuſetzen be-
fliſſen ſind, gehört auch die in Umlauf geſetzte Fabel von
der zweckbewußt betriebenen Entlaſtung der Armen-
pflege durch die Arbeiterverſicherung. Der
Staat und die beſitzenden Klaſſen ſollen die geldlichen Ver-
pflichtungen, denen ſie ſich dem Armenweſen gegenüber
ſchlechterdings nicht entziehen können, zum Teil auf die
Arbeiterverſicherung abgewälzt und dadurch ſich ſelbſt mate-
rielle Erleichterungen in größtem Umfange beſchafft haben.
Wenn mit dieſer nirgends erwieſenen Unterſtellung ge-
ſchickt herausgeputzte Darſtellungen über die Aufbringung
der Verſicherungsbeiträge ſeitens der Arbeitnehmer Hand
in Hand gehen, ſo wird in der Arbeiterſchaft die völlig ver
kehrte Meinung gezüchtet, daß die Arbeiterverſicherung
eigentlich nur eine andere Form der ſozialen Armenpflege
in ſich ſchließt, wobei die Armenlaſten in Geſtalt der Renten
bewilligungen auf breitere Schultern, unter Heranziehung
auch der unbemittelten Arbeiterklaſſen umgelegt ſein ſollen.

Es ſind die Ausgaben für das Armenwefen tatſächlich
nicht eingeſchränkt, ſondern nach Ausweis der hierüber an-
geſtellten Unterſuchungen trotz des gewaltigen Verſiche-
rungsapparates noch ſehr beträchtlich geſteigert
worden. Der Armenaufwand iſt ſowohl in Anbetracht
der Unterſtützten, als auch nach dem Maße der einzelnen
Unterſtützung faſt allenthalben geſtiegen. Für das
Reich fehlt leider eine Statiſtik der Armenausgaben, für
einzelne Bundesſtaaten laſſen ſich jedoch Zahlenwerte er-
mitteln, die den berührten Zuſammenhang klarlegen. Jn
der Zeitſchrift des bayeriſchen Statſtiſchen Landesamts hat
der bekannte Miniſterialrat Dr. Zahn dieſe Beziehungen
zwiſchen Arbeiterverſicherung und Armenweſen näher unter-
ſucht. Daß beide Einrichtungen, Verſicherung und Armen-
pflege, in vielen Fällen einander durchdringen und er-
gänzen, ergibt ſich ſchon aus dem Umſtande, daß die Ur-
ſachen der Armut zu ganz erheblichem Teil auf Krankheit,
Gebrechen, Altersſchwäche oder Unfallverletzung des Unter-
ſtützten und auf Tod durch Unfall des Ernährers beruhen,
ſich mithin mit den wichtigſten Veſicherungsfällen decken.

Entlaſtende Einflüſſe der Arbeiterverſicherung auf das
Armenweſen können beobachtet werden an der Höhe der Er
ſtattungsſummen, die von den Organen der Verſicherung
häufiger an die Armenverwaltungen gezahlt werden, falls
ſie mit vorläufigen Unterſtützungen eingreifen müſſen,
oder an den ſeitens der Armenverwaltung eingeforderten
Verſicherungsrenten für Anſtaltskranke und dergl. mehr.
Die teilweiſe Ueberwälzung der Armenausgaben hat aber,
wie geſagt, nicht verhindern können, daß die Armen-
pflege fortgeſetzt Mehrkoſten verurſacht.
Zunächſt iſt der Wirkungskreis der Armenpflege mehrfach
geſetzlich erweitert worden. Gerade infolge der ſozialen Ge
ſetzgebung hat eine Ausgeſtaltung aller Zweige der
Armenpflege ſtattgefunden nach neuen Aufgaben der Wohl
fahrtspflege in ſozialem Sinn wird ſogar mit betriebſamem
Eifer ausgeſchaut. Alsdann iſt der Begriff der Hilfs
bedürftigkeit weſentlich erweitert worden, weil die
Anſchauungen der Allgemeinheit über die Mindeſtgrenzen
notwendigen Lebensbedarfes ſich erweitert haben, und die
Unterſtützungspflicht ſtetig ausgedehnt wird. Die geſamte
Armenfürſorge iſt zudem nicht nur in den leiſtungsfähigen
Stadtgemeinden, ſondern auch in kleinen ländlichen Ge
meinden viel reicher entwickelt als früher, wie die
Vermehrung der Aerzte und Apotheken, der Krankenpflege
uſw. erkennen laſſen. Trotzdem muß die bürgerliche Geſell
ſchaft ſich vorwerfen laſſen, ſie drücke ſich durch den Ausbau
der Arbeiterverſicherung um die Amenſteuern herum.

Wider böswillige Erfindung.
Gegen Dummheit kämpfen ſelbſt Götter vergebens,

aber der Kampf gegen böswillige Erfindung
ſcheint zuweilen noch ausſichtsloſer zu ſein. Rückſicht auf
die Wahrheit fordert aber, auch der Fehde wider ſolche Er
findung nicht aus dem Wege zu gehen, und ſo ſei abermals
das Märchen zurückgewieſen, die Warenhausfirma Wertheim
oder ein Verwandter dieſes Warenhauschefs gleichen
Namens habe zum Gründungsfonds des Bundes der Land
wirte 100 000 oder auch nur 10 000 Mk. beigeſteuert. Noch
immer gehen ja die Redner des Bauernbundes mit
dieſer Ammenmär krebſen, und die an ihre Adreſſe ge-
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rale Kabinett zurücktreten, und der Führer der Oppoſition richtete dringliche Aufforderung, doch wenigſtens den Wohn

ort jenes Herrn Wertheim zu nennen, damit ſein Vor-
handenſein einwandfrei feſtgeſtellt werden könne, hat ſeit
her leider keinerlei Erfolg gehabt. Eine aus der Luft ge
griffene Erzählung kommt aber auch durch Wiederholung
der Wahrheit nicht näher, und für alle, die überhaupt hören
wollen, ſei erneut feſtgeſtellt, daß unter den Begründern
des Bundes der Landwirte der Name Wertheim nicht ver-
treten war, und daß auch zum Gründungsfonds ein Mann
namens Wertheim irgend eine Summe nicht beige-
ſteuert hat.

Neuerdings hat nun der Bauernbundsredner
Krüger (Hoppenrade) in einer Verſammlung zu Könnigde
bei Bismark (Altm.) die gekennzeichnete Mär abermals zum
beſten gegeben unter dem Hinzufügen, er könne einen
Zeugen bringen, der ſeine Behauptung eidlich erhärten
werde. Damit ſcheint ſich alſo endlich die Möglichkeit zu
ergeben, einer unſchönen Erfindung näher auf den Grund
zu gehen, und ſo ſei dieſer Herr Krüger dringend erſucht,
um der Wahrheit willen die genaue Adreſſe dieſes Zeugen
bekannt zu geben,

Der Bund der Landwirte hat wahrlich keinen Anlaß,
auch nur einen einzigen der wackeren Männer, die ihm einſt
in entſcheidender Stunde den Weg bahnen halfen, zu ver-
leugnen; die Erinnerung an dieſe Männer bleibt in Ehren.
Aber eben weil der Bund das Andenken ſeiner Begründer
hochhält, kann er nicht dulden, daß ſeine Gegner in bös-
williger Erfindung in dieſe Gruppe plötzlich noch irgend-
einen Fremden hineindrängen, der mit der Gründung und
Erſtarkung des Bundss in keinerlei Zuſammenhang ſteht.

Sozialdemokratiſche Werbung um die
Jugendlichen.

Der Terrorismus iſt der Sozialdemokratie in Fleſich
und Blut übergegangen, er iſt ihre beſte und gebrauchteſte
Agitationswaffe geworden. Daß die Mitglieder der ſozial
demokratiſchen Partei und der freien Gewerkſchaften gegen
Nichtorganiſierte und Angehörige anderer Verbände oft mit
Drohungen, Beſchimpfungen und Tätlichkeiten vorgehen,
um ſie in die ſozialdemokratiſchen Verbände zu preſſen oder
in leichtfertige Streiks hineinzuzwingen, iſt bekannt und
findet faſt täglich die gerichtliche Beſtrafung; daß aber auch
die ſozialdemokratiſchen Jugendlichen dem Beiſpiel der
älteren Genoſſen nacheifern und terroriſtiſche Machenſchaften
gegen ihre Mitlehrlinge ausüben, um ſie aus den natio-
nalen Jugendverbänden herauszutreiben und in die ſozial
demokratiſchen Jugendorganiſationen hinüberzuziehen, iſt
eine betrübende Erſcheinung und die unſelige Folge des
ſozialdemokratiſchen Einfluſſes auf die Jugendlichen.

Jn Hannover hat ſich eine nationale Jugend-
wehr gebildet, die ſich eines vegen Zuſpruchs erfreut und
ſich noch viel beſſer entwickeln würde, wenn die Jugendlichen
nicht aus Furcht vor den Rohheiten der ſozialdemokratiſchen
Jugendabteilungen vielfach vom Beitritt abgeſchreckt
würden. Gegen die raffinierten Quälereien und hinter
liſtigen, feigen Bosheiten der jungen „Genoſſen“ ſcheint
keine Abhilfe möglich zu ſein. Die Leitung der Jugendwehr
zu Hannover hat ſich mit Beſchwerden an die Organe der
öffentlichen Ordnung und an verſchiedene induſtrielle Be
triebe gewandt und hat u. a. von einem großen Werk
folgende troſtloſe Antwort erhalten, die in ihrer nüchternen
Wahrheit und Tatſächlichkeitsſchilderung erſchütternd wirkt
und zu energiſchen geſetzlichen Gegenmaßregeln drängtt:

„Noch ein weit größerer Teil der Lehrlinge,“ heißt es in der
einen Zuſchrift, „würden der „Jugendwehr“ gern angehören, wenn
ſie vor den Angriffen ihrer Mitlehrlinge und Mitarbeiter geſchützt
werden könnten. Dieſe Angriffe beſtehen nicht allein in fort
geſetztem Verhöhnen, in allen Schikanen während
der Arbeit ſelbſt, während der Pauſen, auf den Straßen uſw.
uſw., ſondern werden auch hier und da tätlich. Es iſt vor-

ekommen, daß ſolche Jungen, wenn ſie von einer Uebung (derJugendwehr) die ja wohl in der alten Ulanenkaſerne am Königs

wortherplatz abgehalten ſind, kamen, unmittelbar am Königs
wortherplatz und in den benachbarten Straßen aufgefangen, be
ſende und durchgeprügelt wurden, ohne daß ſich ihrer
emand annehmen konnte. Wenn ſolche Rüpeleien und Eingriffe

in die perſönliche Freiheit des Einzelnen dann am anderen Tage
in der Werkſtatt oder auf den Wegen zu oder vom Arbeitsplatz
fortgeſetzt werden, ſo iſt es kein Wunder, daß die Jungen ein-
eſchüchtert und verängſtigt, ſchließlich dem fortgeſetzten Drängen,
n den Jugendbund der Organiſation des Metallarbeiterverban-

des einzutreten, nachgeben. Zweifelsohne geſchieht dieſes Nach
geben vielfach widerwillig, aber um Ruhe zu bekommen, tritt der
Junge eben über.

enn hier eingewandt wird, daß es möglich ſein müßte, die
Jungen in den Werkſtätten zu ſchützen, ſo möchte ich erwidern,
daß die Angriffe in der Werkſtatt C kaum in Tätlichkeiten
ausarten, wohl aber in fortgeſetztem Schikanieren, Beſchimpfungen
uſw. ſich äußern. Dagegen kann ſelbſt der direkte Vorgeſetzte
kaum einſchreiten, weil in ſeiner Gegenwart ſolche Angriffe unter-
bleiben und er doch nur verhältnismäßig kurze Zeit ſich an dem
einen oder anderen Platze aufhalten kann.

Die Angriffe, insbeſondere diejenigen ſchikanöſer Richtung,
ſind auch ſo vielſeitig und werden ſo verſteckt durch
geführt, daß es kaum möglich iſt, den Täter zu ermitteln, zumal
der Geſchädigte in den ſeltenſten Fällen dazu zu bringen iſt, in
dieſer Beziehung etwaige Angaben zu machen, immer in dex



Furcht, ſeine ſchon ſo wie ſo bedrängte Lage noch weiter zu ver
ſchlimmern.

Es iſt charakteriſtiſch, daß bei jeder Rückſprache über ſolche
Fälle nicht nur mit Lehrlingen, ſondern auch mit älteren Ar-
beitern, flehentlich gebeten wird, ja nicht zu ſagen, daß die oder
jene Angabe von ihnen ſtamme, da ſie ſonſt ihres Lebens
er ihrer ganzen Glieder nicht mehr ſicher
eien.

gilt auch von den älteren Arbeitern. Auch dieſen wird, wenn ſie
dem Verbande nicht anghören, in der übelſten Weiſe zugeſetzt.
die Zahl derjenigen, die auf dieſem Wege ſchließlich in die Orga
niſation hineingedrängt wird, iſt recht beträchtlich.“

Angeſichts einer ſolchen durchaus nicht vereinzelten
Darſtellung muß man ſich fragen: Jſt denn die ſozial-
demokratiſche Gewaltherrſchaft heute
ſchon in dem Maße verwirklicht, daß es
keine Abwehr dagegen gibt Welche unſägliche
Bitternis muß ſich in die Gemüter der Jugendlichen
ſenken, wenn ſie ſchutzlos ihren Quälgeiſtern ausgeliefert
ſind, welche Verwirrung muß in ihrem Rechtsempfinden
angerichtet werden, wenn ihnen in ihren Arbeitsſtätten un-
aufhörlich zugeſetzt wird, wenn ſie während ihrer freien
Zeit Verfolgungen und Mißhandlungen zu ertragen

Deutſches Reich.
Beſuch aus dem engliſchen Königshauſe? Die „Bir-

mingham Poſt“ meldet, noch vor der im Herbſt erfolgenden
Abreiſe des Königs und der Königin nach Jndien werde
Königin Mary der mit dem Königshauſe nahe ver-
wandten Großherzogin-Mutter von Mecklenburg-
Strelitz einen Beſuch abſtatten. Die Königin werde auf
Wunſch der Großherzogin vom Prinzen von Wales und
Prinzeß Mary begleitet ſein und die Reiſe ganz inkognito
ausführen. Wahrſcheinlich wird ſie, ſo lautet die Meldung
weiter, vor ihrer Rückkehr nach England einen oder zwei
Tage bei dem Kaiſer und der Kaiſerin zubringen.

Feſtlicher Empfang eines deutſchen Kriegsſchiffes in
Spanien. Wie mehreren auswärtigen Blättern aus
Coruna gemeldet wird, wird das deutſche Kanonen-

boot „Panther“ auf ſeiner Rückkehr in Coruna er-
wartet. Die Behörden beabſichtigen, zu Ehren der Be
ſatzung des Schiffes ein Feſt zu veranſtalten.

Deutſche Offiziere in der Türkei. Nicht nur in der
europäiſchen ſondern auch in der aſiatiſchen Türkei
ſind frühere deutſche Offiziere im türkiſchen Heere tätig. So
befindet ſich z. B. in Erſendjan am Euphrat als Komman-
deur des 31. Modell-Feldartillerie- Regiments Major Binhold,
früher in ſächſiſchen Dienſten.

Eine neue Schießſcheibe für das Heer. Wie uns
mitgeteilt wird, werden ſeit einiger Zeit Verſuche mit
einer neuen Schießſcheibe gemacht, durchh die Feſt
ſtel lungen der Schießergebniſſe ſchnell und
leicht getroffen werden können. Die neue Scheibe iſt eine
Erfindung des Hauptmanns A. Boehm. Die
weſentlichen Vorzüge der neuen Scheibe beſtehen darin,
daß ſie in zwölf. Felder nach Art des Zifferblattes der Uhr
eingeteilt iſt. Jedes Viertelfeld iſt in drei Kreisſektoren,
die durch Raden vom Mittelpunkte der Scheibe aus ge
bildet werden, geteilt. Jeder dieſer Sektoren, von denen
im ganzen zwölf vorhanden ſind, hat eine Ziffer. Trifft
nun ein Schuß die Scheibe, dann ſpringen zwei Zahlen
heraus, von denen die eine die Zahl des getroffenen Ringes
und die andere die Zahl des betreffenden Kreisausſchnittes der Reichsbank, während aus der Steuer von den durch ent

Da die Zahlen von rechts oben ander Scheibe darſtellt.
fangen, ſo kann man ſofort erkennen, nach welcher Richtung
hin der Schuß vom Mittelpunkte aus abgewichen iſt. Da-
durch werden alle weiteren Bezeichnungen des Treff-
punktes überflüſſig. Ueber die Ergebniſſe mit den Schieß-
verſuchen werden Berichte erſtattet werden.

„Fußſchoner“? Die durch die Preſſe gegangene Notiz, daß
bei verſchiedenen Truppenteilen jetzt Verſuche mit einer neuen
Erfindung ſtattfänden, einem ſogenannten „Fußſchoner“, durch
den die Marſchfähigkeit der Truppen geſteigert werden ſolle, iſt
nach der „N. p. C.“ unzutreffend. Die mit dem Fußſchoner
ſtattgehabten Verſuche hätten keineswegs ein günſtiges Reſultat
ergeben, ſo daß von einer weiteren Verwendung eines ſolchen
Abſtand genommen werde. Es habe ſich im Gegenteil gezeigt,
daß ein gutſitzender Kommißſtiefel immer noch die beſte Fuß-
bekleidung des Jnfanteriſten ſei. Jn Sachſen ſoll (7) das
Tragen derartiger Fußſchoner teilweiſe geſtattet ſein; dies ſei
jedoch amtlich bisher nicht feſtgeſtellt, und hierauf allein be-
ſchränke ſich das Tatſächliche in der Angelegenheit. Jn Preußen
ſei die Fußſchonerfrage als erledigt anzuſehen.

Vom Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“. Das Schul
ſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin
Eliſabeth“ iſt am 14. Juli wohlbehalten in Swinemünde an-
gekommen und wird am 5. Auguſt nach Zoppot weiterſegeln.

Angenehme Ausſichten. Bekanntlich ſind zurzeit in
Frankreich die Saboteure und Antimilitariſten wieder ein
mal mit beſonderer Rührigkeit an der Arbeit. Der Anti-
militariſt Hervé erklärt in ſeinem Leiborgan, „La Guerre
Sociale“, dem Miniſterium Caillaux in aller Form den
Krieg, weil es mit den anarchiſtiſchen Ruheſtörern und
Saboteuren kurzen Prozeß macht. Das Blatt ſchreibt, man
werde zur Rache dafür, daß die Regierung den Streik der
Eiſenbahner ſabotiert habe, nicht nur das Parlament und
die Reformgeſetze fabotieren, ſondern auch dafür, daß die
antimilitariſtiſche Propaganda mit Gefängnis verfolgt
werde, Rache nehmen. Dann heißt es: „Wir werden euch
eure Mobiliſation ſabotieren, wenn ihr das Verbrechen be-
geht, euch mit Deutſchland über Marokko zu einigen, und
inzwiſchen werden wir eure Diplomatie ſabotieren. Wir
werden euren Botſchafter in Berlin zwingen, ſich dünn zu
machen vor dem Botſchafter der Haifiſche Deutſchlands“,
Dieſes wüſte Treiben läßt es angezeigt erſcheinen, die
deutſche Nation darauf aufmerkſam zu machen, daß wir
in Deutſchland uns von der „deutſchen“Sozialdemokratie unter gewiſſen Voraus-
ſetzungen genau desſelben zu verſehen haben.
Vor wenigen Jahren, als die vielgenannte Noskeſche
Flintenrede zur Diskuſſion ſtand ließ der „Vorwärts“ mit
aller wünſchens werten Klarheit erkennen, daß es lediglich
Zweckmäßigkeitsgründe ſind, die die deutſche Sozialdemo-
kratie davon zurückhalten, ſich die Hervéſchen Mittel zu
eigen zu machen. Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan
ſchrieb damals nämlich wörtlich folgendes: „Die politiſche
Freiheit der franzöſiſchen Republik
tariſtiſche Propaganda ſich bis zu den äußerſten Extremen
entwickeln. Jn Deutſchland iſt das unmöglich; aber nicht,

weil das Klaſſeninkereſſe und die politiſche Geſinnun des
deutſchen Proletariats an der s wären wie in Frankreich,
ſondern weil man hier nicht die Verſammlungs und Preß-
freiheit Frankreichs beſitzt!“ Hoffentlich prägen ſich dies
unſere nationalliberalen und ſreiſinnigen Mauſerungs-
illuſioniſten ein, die, wie gewiſſe andere Leute, auch nie

alle werde.
Das, was hier im allgemeinen über die Lehrlinge geſagt iſt, Eine intereſſante Unterſcheidung. Die „Tägliche

Rundſchau“ ſchreibt in ihrer Nr. 317 vom 9. Juli 1911 in
einer Abhandlung über den Milch- und Rahmzoll, die ſie
ſpitz „Zum lückenloſen Zolltarif“ überſchreibt, folgendes:

„Milch und Rahm genießen zurzeit in Deutſchland bei der
Einfuhr Zollfreiheit, während Butter einem Einfuhrzoll von
20 Mk. für 100 Kilogramm unterworfen iſt. Dieſer zolltarifari-
ſchen Maßnahme liegt der Gedanke zugrunde, Rohprodukte zoll
frei eingehen zu laſſen, die r dagegen zum Schutz
deutſcher Arbeit mit einem Zoll zu belaſten.“

Die hier beliebte Unterſcheidung in der grundſätzlichen
Bewertung von „Rohprodukten“ und „Fertigerzeugniſſen“
iſt ein klaſſiſcher Beweis für die Mißachtung der
land wirtſchaftlichen Arbeit ſeitens des
geſamten Liberalismus. Während die heut-
zutage faſt ausſchließlich auf induſtriellem Wege erfolgende
Umwandlung der Milch bezw. des Rahms in Butter als
„deutſche Arbeit“ bezeichnet und dieſer auch den Anſpruch
auf einen Schutz zugebilligt wird, tut die „Tägliche Rund-
ſchau gerade ſo, als ob die „Rohprodukte“ Milch und
Rahm gleichſam von ſelbſt entſtünden. Das im Dienſte des
Nationalliberalismmus ſtehende Blatt weiß es nicht oder
will es nicht wiſſen, daß die Produktion von Milch inner-
halb des Erzeugungsprozeſſes der Butter deſſen weitaus
langwierigſten und mühſeligſten Teil darſtellt und daß die
größte Ausauer und Hingabe erfordernde Aufzucht, Pflege
und Wertung des Viehes es mindeſtens ebenſo verdient als
„deutſche Arbeit“ bewertet zu werden wie die Umwandlung
der Milch in Butter. Wenngleich die Frage des Milch-
und Rahmzolles noch keineswegs ſpruchreif iſt, ſo verdient
dennoch die Art der Argumentation der „Täglichen Rund-
ſchau“ gegen dieſen Zoll in der Erinnerung behalten zu
werden als ein Kennzeichen dafür, mit welcher vollendeten
Verſtändnisloſigkeit auch der „nationale“ Aſphaltliberalis-
mus dem Weſen und der Bedeutung der land wirtſchaftlichen
Arbeit gegenüberſteht.

Zum Fall Jatho wird uns geſchrieben: Die „Ent-
rüſtungs“anſammlungen in der Angelegenheit Jathos
wollen kein Ende nehmen und verpflanzen ſich jetzt ſogar
in kleine Städte. Damit iſt es klar erwieſen, daß es ſich
hier um eine geplante Mache handelt, welche vielleicht
auch ihren politiſchen Hintergrund hat. Daß
die ultramontane Preſſe ihre Schadenfreude über den Fall
Jatho nur notdürftig verhehlt, iſt begreiflich und nicht
minder werden ihn ſich die Sekten zunutze machen. Be
ſonders widerwärtig iſt das Verhalten der liberalen
Preſſe. Leute, die ſonſt die Kirchenluft ſcheuen, ſollten
ſich billig auch nicht mit den kirchlichen Fragen beſchäftigen.
Jn einem Vororte Berlins fand eine „Entrüſtungs“-Ver-
ſammlung zu Jathos Gunſten ſtatt, in welcher ein
Redakteur vom „Berliner Börſenkurier“ und ein Kurs-
makler die Hauptmacher waren Es muß jedes chriſtliche
Gefühl empören, das Heiligſte von ſolchen Leuten ange
faßt zu ſehen.

Einnahmen aus dem Bankweſen. Die Einnahme, die die
Reichskaſſe aus dem Bankweſen im Rechnungsjahre 1910 gehabt
hat, hat genau 20 040 000 Mark ausgemacht. Der allergrößte
Teil davon entfiel auf den Anteil des Reiches an dem Reingewinn

ſprechenden Barvorrat nicht gedeckten Banknoten der Reſt auf-
gebracht wurde.

Ausland.
Aus dem Repräſentantenhauſe der Vereinigten Staaten von

Amerika. Vor dem Komitee für auswärtige Angelegenheiten des
RepräſentantenhauſesRe warf bei der am Freitag abgehaltenenSitzung der Delegierte Wickerſham dem Chef des Juſtizdeparte-

ments Wickerſham vor, daß er abſichtlich die Verfolgung der
Agenten in Alaska aufgeſchoben habe, bis genügende Zeit ver

ſtrichen war, um ihre Verfolgung auf Grund des Verjährungs
geſetzes unmöglich zu machen.a Der Abgeordnete Wickerſham be-

hauptete, die Agenten hätten die Regierung um 50 000 Dollars
beim Verkauf von Kohlen für die Militärpoſten in Alaska über-

vorteilt; hierüber habe er dem Kronanwalt ſchon im Mai 1910
unter Ablegung eines Eides
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t nung e ſeine Zeugenausſage gemacht und
weiteres ſchriftliches Beweismaterial geliefert. Aber erſt am
13. Juli d. Js., alſo mehr als ein Jahr ſpäter, habe er vom Kron
anwalt ein Schreiben erhalten, in dem dieſer erklärte, daß nach
dem Verjährungsgeſetz die Zeit verſtrichen ſei, während der gegen
die Agenten eine gerichtliche Verfolgung hätte eingeleitet werden
können. Das Komitee beſchloß, über die vom Delegierten
Wickerſham beantragte Reſolution, daß eine gerichtliche Unter
ſuchung ſtattfinden ſolle, günſtig zu berichten und forderte den
Kronanwalt auf, die bezüglichen Dokumente vorzulegen.

Die Luftſchiffahrt.
Luftſchiff „Schwaben“.

Am Sonnabend fand in Friedrichs hafen die
Abnahmefahrt des Luftſchiffes „Schwaben“
ſtatt, an der auch Major Parſeval und Geheim-
rat Hergeſell teilnahmen. Es wurde eine Ge-
ſchwindigkeit von 19,3 Sekundenmeter feſtgeſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Auszeichnung von Künſtlern. Der „Reichsanzeiger“ mel-

det die Verleihung der großen Medaille für Kunſt an den Bild
hauer Reinhold Velderhoff (Charlottenburg), der goldenen
Medaille an den Maler Karl Kayſer-Eichberg aus Steglitz, denGraphiker Erich Wolfsfeld (Charlottenburg), Haler Max Schlich

ting (Berlin), Maler Auguſt v. Brandis (Aachen), Bildhauer
Charles Jaeckle (München) und Architekt Reinhold Kiehl (Rixdokf).

Hodler- Ausſtellung in Frankfurt a. Main. Die Sommer-
Ausſtellung des Frankfurter Kunſtvereins iſt wieder dem Lebens-
werk eines einzelnen Künſtlers gewidmet und zwar bringt ſie
einen Ueberblick über das geſamte Schaffen Ferdinand
Hodlers in einem Umfang und einer Reichhaltigkeit, wie er
zug in Deutſchland und ſelbſt in der Schweiz, dem Heimat-
lande des Künſtlers, der auch den Hallenſern kein Fremder iſt,
noch nicht geboten worden iſt. Ueber 70 ausgewählte Gemälde
aus allen Schaffensperioden des Meiſters, vom Anfang der 70er
Jahre bis heute, Werke figuralen und landſchaftlichen Jnhaltes,
Staffeleibilder ſowohl als Monumentalgemälde wie die „Heilige
Stunde“, der „Tag“ uſw. werden vorgeführt und laſſen auch den,

der bislang der Kunſt Hodlers ferner ſtand, ſeine Bedeutung fürläßt die antimili- das Kunſtleben unſerer Tage erkennen. uh Die Ausſtellung wurdeam 16. Juli eröffnet und dauert bis Ende September. Bis dahin
wird ſie täglich zu beſichtigen ſein.

Fehte Telegramme.
Vom deutſchen Spezialhandel

Berlin, 15. Juli. Der Wert des deutſchen Spezial-
handels im reinen Warenverkehr im Juni 1911 belief ſich
auf 799,1 Millionen in der Einfuhr und 615 Millionen in
der Ausfuhr, im abgelaufenen Teile des Jahres 1911 auf
4644,1 Millionen in der Einfuhr gegen 4419 Millionen im
Vorjahre und 3809,9 Millionen in der Ausfuhr gegen
3542,7 Millionen im Vorjahre. Die Einfuhr von Gold
und Silber im Juni 1911 erreichte 31,3 Millionen und
3,1 Millionen, im abgelaufenen Jahresteil 99 Millionen
und 28,8 Millionen gegen 167 Millionen reſp. 27,4 Mill.
im Vorjahre. Die Ausfuhr an Gold und Silber belief ſich
auf 2 Millionen und 3,9 Millionen und im abgelaufenen
Teil des Jahres auf 20,9 Millionen und 17,1 Millionen.

Eine Liebestragödie.
Kaiſerslautern, 15. Juli. Der jährige Fabrik

arbeiter Auguſt Buhles hat ſeine Schwägerin, die 32 Jahre
alte Witwe Buhles, aus verſchmähter Liebe durch drei
Schüſſe leicht und ſich ſelbſt durch zwei weitere Schüſſe töd-
lich verwundet.

Von der Prinz-Heinrich-Fahrt.
Carlysle, 15. Juli. Prinz Heinrich iſt an der

Spitze der Teilnehmer an der PrinzHeinrichFahrt heute
vormittag hier eingetroffen und hat nach einem Frühſtück
die Fahrt durch das Seengebiet von Cumberland fort
geſetzt.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter dem
14. Juli a. c.: Jm Gegenſatz zu der luſtloſen Stimmung der Vor-
woche zeigte der Kalikuxenmarkt in unſerer Berichtsperiode eine
äußerſt feſte Tendenz. Hervorgerufen wurde dieſer Umſchwung
durch die Nachricht, daß aus Amerika und auch aus verſchiedenen
anderen Ländern zurzeit ganz bedeutende Aufträge eingegangen
ſeien und auch der Abruf aus dem übrigen Ausland in Zunahme
begriffen iſt. Auch das inländiſche Geſchäft ſoll ſich in letzter Zeit
ſehr gut entwickelt haben und im Hinblick auf die in Ausſicht
ſtehende frühe Ernte ein flottes Herbſtgeſchäft erwarten laſſen.
Ferner regten Gerüchte von bevorſtehenden weiteren Fuſionen
die Kaufluſt erheblich an und unter lebhafter Beteiligung von
Spekulation und Publikum wurden zahlreiche Meinungskäufe vor-
genommen. Dieſe Käufe hatten ein erhebliches An ziehen
des geſamten Kursniveaus zur Folge. Unterſtützt
wurde die Aufwärtsbewegung durch die beruhigte politiſche
Stimmung und die äußerſt günſtige Dispoſition der Berliner
Börſe. Von Ausbeutewerten wurden Alexandershall bis
zu ca. 15 000 aus dem Markt genommen, vermochten ſich jedoch
nicht ganz auf dieſer Höhe zu halten; im Zuſammenhang hiermit
waren auch Sachſen- Weimar geſucht und enden ca. 200 M
über dem Kurs der Vorwoche. Aller-Nordſtern fanden
reges Jntereſſe im Markt bei einer Kursſteigerung von ca. 200 M.
Fuür Burbach-Kuxe machte ſich beſonders in den letzten
Tagen großes Jntereſſe bemerkbar, der Kurs ſtieg von 15 700 M
auf 16600 A. Auch für Günthershall traten bei dem
etwas geſtiegenen Kurſe wieder Käufer auf. Hanſa-Silbe re
berg und Kaiſeroda waren aus bereits früher erwähnten
Gründen ſelbſt bei 600 höheren Kurſen begehrt. Beien-
rode und Niederſachſen waren auf Fuſionsgerüchte hin

ſtark gefragt, während ſich der Kurs bei Beienrode um ca. 400
ſteigerte, avancierten NiederſachſenVorzüge und Stämme um faſt

20 Proz. Heiligenroda, Hohenfels, Hohenzollern,

Deutſche Kaliwerke

Hugo wurden ebenfalls zu ſteigenden Kurſen dem Markt ent-
nommen. Käufer fanden ſich ferner für Heldrungen II, die
ihren Kurs um über 200 M verbeſſern konnten, während
Heldrungen I im Angebot lagen ohne entſprechende Nachfrage zu
begegnen. Auch Hermann II, Siegfried I und Volken-
roda konnten bei der allgemeinen Bewegung etwas profitieren,
während der Kurs von Thüringen infolge der Ausbeute
nachgab. Wilhelmshall und Wintershall konnten ihre
Kurſe gleichfalls weſentlich erhöhen. Am Aktienmarkt ſtanden

im Vordergrunde des Jntereſſes.
Die Einführung dieſer Aktien an die Berliner Vörſe iſt von der
Zulaſſungsſtelle genehmigt und ſoll in den nächſten Tagen ſtatt
finden. Aber auch die übrigen Aktien vermochten faſt ſämtlich
Kursavancen zu machen. Beſonders zu erwähnen iſt die Steige-
rung von Friedrichshall um ca. 7 Proz. Für Halleſche
Kali, Ludwigshall und Nordhäuſer machte ſich nach
langer Vernachläſſigung wieder größeres Jntereſſe bemerkbar, ſo
daß ſie mit bedeutenden Kursverbeſſerungen die Woche verlaſſen.
Bismarckshall- Aktien konnten ſich von den Einbußen der
Vorwoche um 4 Proz. erholen. Von Schachtbau und Vohrwerten
fanden nur vereinzelte Werte Jntereſſe. Für Carlsglück
war einige Nachfrage vorhanden auf die Nachricht hin, daß die
Gewerkſchaft Ende Auguſt das Kalilager anzutreffen hofft.
Carlshall, Fallersleben und Friedrich Carl wur-
den ebenfalls gefragt, erſtere verlaſſen die Woche mit einer
Kurserhöhung von 200 A. Nachfrage beſtand ferner für
Heringen, Mariaglück und Reichenhall bei an-
ziehenden Kurſen. Oberröblingen ſteigerten ihren Kurs
auf die Nachricht, daß der Waſſerabfluß bis auf 100 Liter ge
lungen ſei, um 200 Lebhafte Nachfrage beſtand für Neu-
ſollſtedt und Reichskrone, die die Woche bei höheren
Kurſen verlaſſen. Jn den letzten Tagen unſerer Berichtsperiode
wurden auch für Max Kuxe Käufer genannt, die Kuxe werden
zum Kurſe von 3550 A. aus dem Markt genommen.

Die Zukunft der Montanverbände.
Jn dem zweiten Teil ihres Jahresberichts läßt ſich die

Handels kammer Eſſen über die Zukunft der Svndikate
unter anderem wie folgt aus:

„Von höchſter Bedeutung für die Zukunft des geſamten
heimiſchen Wirtſchaftslebens ſind die Entſcheidungen, die über den
Fortbeſtand der beiden großen Verbände der rheiniſchweſtfäli-
ſchen Jnduſtrie in nicht allzu ferner Zeit fallen müſſen. Der Ver-
trag des Stahlwerksverbandes reicht zwar noch bis zum
30. Juni 1912 und der Kohlenſyndikatsvertrag ſogar
bis zum 31. Dezember 1915, doch iſt es ſchon ſeit geraumer Zeit
nicht mehr zweifelhaft, daß, wie die Verhältniſſe ſich in der letzten
Zeit geſtaltet haben, das Kohlenſyndikat ſeine Aufgabe nur in
beſchränktem Maße zu erfüllen vermag. Dieſe Erkenntnis gab
einer Anzahl von reinen Zechen Veranlaſſung, die Erneuerung
des Syndikatsvertrages auf abgeänderter Grundlage anzuregen.
Jm Mai 1910 wurde daraufhin ein größerer Ausſchuß mit den
Vorarbeiten eines neuen Vertrages betraut.

Die mit den Verhältniſſen des Kohlenreviers vertrauten
Kreiſe haben vorausgeſehen, daß den Arbeiten des Ausſchuſſes
kein raſcher Erfolg beſchieden ſein konnte. Gilt es doch, nicht nur
einen Weg zu finden, der die im gegenwärtigen Shyndikatsver-
trage beſtehenden Ungleichheiten in den Rechten und Pflichten
der einzelnen Mitglieder in billiger Weiſe beſeitigt, ſondern auch
eine Grundlage zu ſchaffen, die den Beitritt der zahlreichen
außerhalb ſtehenden Zechen ermöglicht. Daß auf den Bei-
tritt der außenſtehenden Zechen nicht verzichtet werden kann, be
darf wohl keiner weiteren Begründung, und wenn es für den

einzelnen Außenſeiter auch recht vorteilhaft iſt, ſich im Schatten



eines großen Syndikats zu betätigen, ſo lehrt doch die Erfahrung,
daß dieſer Vorteil alsbald aufhört, wenn ihre Zahl und ihre Ab
ſatzbedürfniſſe einen größeren Umfang annehmen. Daß dieſer
Zuſtand im Ruhrrevier bereits eingetreten iſt, dürfte allgemein
bekannt ſein.

Mit Recht iſt die Anſchauung vorherrſchend geworden, daß die
Neubildung des Syndikats nur dann möglich iſt, wenn es gelingt,
die zahlreichen auf die Erreichung von Sondervorteilen ge
richteten Wünſche zu überwinden und den gemeinſamen Jnter
eſſen zur allgemeinen Anerkennung zu verhelfen. Wenn dieſe
bereits von zahlreichen Syndikatsmitgliedern vertretene Auf-
faſſung allgemein Boden gewinnt, ſo vertraut das Syndikat, daß
ſie zur Neugründung eines feſtgefügten, lebensfähigen Verbandes
in der Kohleninduſtrie führen wird, an dem alle Zechen unſeres
Reviers ein gleich großes Intereſſe haben.“
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London, 15. Juli. Die Wollauktidn war feſt bei guter
Nachfrage und ſteigenden Preiſen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15, Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, behauptet,
engliſcher und Sommer- gut 202--208 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 170-174 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis
T ausländiſche Futtergerſte, ruhig, gut 148--151 Hafer
feſt, inländ. gut 182 188 Mais, ſtietig, runder gut
150--154 amerikan. bunter gut 150-- 153

Berlin, 15. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Normalgewicht
755 g. Abnahme im Juli 212,50--213,25--213 Abnahme im Sep-
tember 199,25 198,25 Abnahme im Oktober 199,25--199,75 bis
199,25 AC, Abnahme im Dezember 199,25--200,90 199,75
Tendenz: matter. Roggen für 1009 kg. Jnländiſcher A.
ab Bahn. Normalgewicht 712 g, Abnahme im Juli 168,75 169

Abnahme im September 167,50 168,00 167,75 Abnahme im
Oktober 167,75 168,25 Abnahme im Dezember 167,75 168,25
Abnahme im Mai 1912 A. Tendenz behauptet. Hafer
I 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli 166,50
lbnahme im September Abnahme im Oktober 165,50 bis

165,25--165,75 im Dezember A. Tendenz matter.
Mais für 1000 kg. Abnahme im Oktober 153,50 153 c. (ohne
Angabe der Provenienz). Tendenz matter. Weizenmehi per
100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,50
bis 27,75 Ac., feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 und 22,10--23,80 Abnahme im Juli

MC, Abnahme im September Tendenz: ruhig.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 61,60 G.,
Abnahme im Dezember 61,40--61,50 A. Tendenz: ſchwach.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 15. Juli.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00--171,00
ſchwere do. 172,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 150,00
bis 157 do. ſchwere 158 168 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 190-195, do.
mittel 184--189, do. gering 180 183, ruſſiſcher ſeiner 181 190,
mittel 176--180 AC, gering 167--178 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161--165 do. neuer

abfallender 146-153 runder guter 157-160
abfallender 142 bis 148 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 158 167 ruſſiſche do. 1592--167 feine
Taubenerbſen 168--185 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--27,75 Noggenmehl 0 u. 1 loko 22,50 bis
23,80 Weizenkleie grobe 10,30--11,00 feine 10,30bis 11,00 Roggenkleie 11,50--12,00 A. Bohnen bis

Linſen

B. Tiere nnd tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3285 Rinder
darunter 998 Bullen, 1306 Ochſen, 981 Kühe und Faärſen),
1259 Kälber, 12 813 Schafe, 8221 Schweine. Die Preiſe verſtehen

ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 47 bis
50 Lebendgewicht, 81--86 Schlachtgewicht:; B.
C. 43 46 (76 88), D. 37--40 (74--75) Bulle n: A. 4448
(74-- 80), B. 40--43 (71--76), 0. 36 39 (72 74), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 2941(68-—-72), O. 36 38 (65 69), D. 31-—33 (58-—62), B. 30 (bis 61),
J A. Kälber: A. 75-95 (107--136), B. 53bis 58 (88--97), 0. 46--51 (77- 85), D. 40--45 (70 79)

E. 28-—37 (51-67). Sch a fe: A. 38-—42 (76-—85), B. 3437 (58 74),

C. 26--35 (56 74), D. Schweine: A. 47 (52),
B. 46--47 (50--59), C. 46--47 (57 59), D. 45--46 (565--58),
E. 43--45 54-56), F. 42 43 (52--54) Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich ruhig ab, es wird aber geräumt. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schaſen war der Geſchäftsgang
ſchleppend, es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt wurde glatt
geräumt.

F.

Butter. Schmalz. Spveck.
Berlin. 15. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116-118 do. IIa Lual.
112-115 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 49,50 50,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
50,50--51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,0056,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,50--56,00 Speck wenig
gefragt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 15. Juli 0.90, 14. Juli 0.95. Grochlitz

0.48, 0.52. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.24, 1.26. Brückenp. 0,72. 0.74. Köſen 0.50, 0.40,

Weißenfels Untp. 0.26, 0.30. Trotha 1.14, 1.16. Als-
leben 0.64, 0.60. Bernburg 0.25, 0. 16. Calbe Obp.

1.29, 1.26. Calbe Utp. 0.38, 0.46. Grizehne 0.17, 0.23.
arm

und Allgemeines: i. V. derſelbe.
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen,

Bank für Handel u, Industrio O re Filiale Halle a. S. Aktſenkapſtaf: ſ60 Mionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Nr. 14.

Hotel und bäcler-Anzeſger W

1911.Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

Luftlurort
Leistners Waldhaus in den Königl. Forſten bei

Halle a. S., Station Heide
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Zimmer ohneAuPenſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Bee Abreing

518Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042.

S e e Jroc.hen7 a e e
e

Residenzstadt d. Fürstentums Schwarzburg- R.
Bes. geeig. z. dauernd. Ansiedlg. Fluss, Wald u.
Berge in nächst. Nähe. Furstl. Gymnas. m. Real kl.
u. Fürstl. höh. Mädchensch. m. den Bereoht. der
preuss. Schul. Garnis. Haushalt.-Schule. Töchter-
pens. Schön. Villengel. in städt. Besitz. R.ist Aus-
gangspunkt d. schön. thür. Wanderung. u. Stand-
quart. t. Tourist. Ausk. d. d. städt. Verkehrsbureau.

Hot.Deutsch. Kaiser a Wreraer,

9

ß I. H. a. Pl. 3 Min. v. Bahnh.Hot. löwe, t &partk
Hot. z. Krone, Be u den.
Hot. Kellner t ßer u renner

Rest. Boucher u ver rege

Rest. Pörzhierhalle z. Tanee

Regt. Gute Quelle We of rueger

Hotel Adler Posthalterei. Bes.
ffot. T. R. P. Bad Ztr.- H.
Pr. grat. BI. L. H.Sstephan

atte Veig Post. Edm. Voigt.

Cafefrentele c n en

Rud. Streitberger.
Rudolsha

Hofkonditorei. Bei der

(af brömel u. Kond. römet.
5913

Bacdk Lauterberg in Harz,
eſchlitzt gegen Nordw., Nord und Oſtwinde.

Waſſerleitung. Waſſerſpülung.
Elektriſches Licht.

Proſp. frei d. Badeverwaltung.
Sanatorium Dr. DBettmar S. R. (fr. Ritscher) für Nerven-,
Magenkranke uſw. DBettmar A., Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung Uimbarth, Proſp. [2164
s eRühbelancl im Harz.

Hermannshöhle u. Baumannshöhle
mit herrlichen Tropfsteinbiläungen u. der KristallI-
Kammer in allen Teilen elektriseh beleuchtet. Täglich geöffnet.

III J 1m t
3 LDe für Gieht, Rheuma- z
y tismus, Frauen- u.

mee Nervenleiden.
Prospekte durch den J dJ Magistrat. Si

LIIIII LIIII IIIIIIIISanatorium Marienbachk
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir. San. Rat Dr. Benno.

Königliches Solbad

DURRENMBEnRS a. d. Saale
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha.

Radioaktive solquelle,Solbäder und andere mediziniſche Bäder. Einzel- und Geſellſchafts
Jnhalation. Gradierwerke (1821 m). Elektriſches Lichtbad.

Luft und Sonnenbad. Fluß Schwimmbad.
Auskunft koſtenlos durch die Bade Verwaltung.

Saaletal- Promenade
[1250

ſaſu v Baſſenstedt- HarzD Rosell Sanalorum Zeeeereenn
Verdauungs- und Nierenkrankheiten, Ffrauenleiden, Fettsucht, Gicht,
Zuckerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöse u. Erholungsbedürftige. S

Diätetische Anstalt 1 u rm itte 3 Ha v S
mit neuerbautem

für alle phytikal. Heilmethoden in höchster Vollendung und
Vollständigkeit. Näheres durch Prospekte.

100 Betten, Zentralheizung,
elektr. Licht, Fahrstuhl.

Stets geöfnet.
Besuch aus den besten Kreisen,

BAD-ELSIEß
Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- u. Mineralbad m. berühmt. Glaubersalz-
quelle. Medlko-mechan. Institut, Einricht. f. Hydrotherap. ete.
Gr. Sonnen- u. Lufthad m. Schwimmteich. 500 M. ä. d. Meer, gegen
Winde geschütat, inmitton ausgedehnter Waldungen und Parkanlagen,
an der Linie Besucherzahl 1910: 16 564. Saison1. Mai bis 30. Sep or, dann Wtayery oprtob. 15 7 1

ei Frauenkrankheit.Eister hat hervorragende Erfolge gügen Lehre
Blutarmut, Bleichs., Herzld. (Terraink.), Erkranxk. d. Verdauungsorgane
(Verstopf.), d. Nieren u. d. Leber, Fettleibigk., Gieht u. Rheumatismus,
Nervenletden, Lähmungen, Exeudaten 2. Nachbehanäl. v. Verletzung
Prosp. a. Wohnungsverzeichnis postfrei d. die Kgl. Badedirektion.

Herrliche

Lage. Klima.

Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder ete.
Karl August BRrunnen.

Neues modernes Badehaus. Grosser KurparK.
Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (6557 ha).

Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

Anshaupten
Kurort. 1910: 14206

[2160)

Ostseeb Fremded u. Klimat.

Quellwasserleitung. Direkte m
Prospekte Badeverwaltung Verkehrs-Bureau Berlin,

Unter den Linden 76 a und bei Rudolf Mosse.
s 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 97 9 95 5 9 9 5

Luftkurort
Harzgerode,

400 m ü. M. Fichten- u. Buchen
wälder, bequeme Promenaden,
Waſſerleitg.,Badeanſtalt(Wannen-,
Brauſe-, med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

608LAR
die sehenswürdigste Harzstadt
in herrlicher Umgebung. Von allen
gröss. Städten direkte EPisenbahn-
verbindungen., Günstig. Ausgangs-
punkt für Harztouren. Sehr ge-
eignet für dauernden Wohnsitz.
Moderne atädtische Pinrichtungen.
Reges Leben im Sommer u. Wintoer.
Prospekt frei durch Ludwig
Koch, Buchhandlung [0946
Der Verein für Fremdenverkehr.

IIlsenburg a. Harz,
Sanatorlum S.-R. Dr. Stephan

u. Dr. P. Stephan
Prospekte gratis u. fr.

on ceissOstseehad Bansin
an der Insel Usedom.

Schönstes aller Ostseebäder.

tlochster Harzort

Reilkräftiges

gtärkstes Thüringer Eisen-,

frosp di Kurverve

furstliches

Vorne
Inhalatorium für Raum- und Finzel- Apparate
Hauptkurzeit: 1. Mai 31. Oxtober. WVinterKur.

Führer, Wohnungseanzeiger. Alles Nahere: Fürstl. Brunnendirektion,

9131

Moor- u. Stahlbad
bäder,Bade- u. Luftkurort l. Ranges. Seeh. 515 Meter. Wechselstrom

s Fiehtennadei-, Sol-, Dampf- und elektr. er
nadel-Damptf-Inhalationen, Vibrations- und manuelle Massage, Lic JrtSonnenb. Kahl waeser- Behandi., Röntgen Laboratorium. 572 rio J
bei Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatlsmas, Gleht, Asthma, e

Frauen- u. Unterieſbskrankheiten, Blelohsucht. Salson l. Mah Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Gesohaftsst. ds. Bl.
30. septem

Saison: 1. Mal bis 30. September.Bad FranKenhausen-Kyffhäuser
Raciioaktives Solbad und inhalatorium., Bahnstation. Sol-

bäder beliebiger Stärke, Kohlens, Solbäder. Gesellschaftsinhalation System
Reichenhall und Wassmuth, Einzelinhalation an getrennten Apparaten u. in
Kabinen, r r Pneumat. u. h oldampfbad,uellwasserl. Herrl. waldr. Vm a d. Stadt beg. Kurmusik,urtheater. Kinderspielplatz. Apsf. III. Prosp. d. die Badeglrektlon in Franken-
hausen (Kyff.) u. A—llgem. Bäder-Verkehrsanstalt, Berlin SW., Oharlottenstr. 77.

M XKinderheilanstalt und Erholungsheim für junge Damen
(Lehrerinnen Ermässigung). Prospekt d. d. Vorstebherin.

Frequenz 1910:
ca. 20500.

Kurort und
Ostseeback.

Bahnst. zw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d. Meeres
el., rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt. bes. heilkr.
lima, weit. rein. Strand, 5 Seebadeanst. (2 Familienb.), Warmb. f. a.

med. Zwecke, elektr. Lichtb., Sonnenb., Gelegenh. zu Brunn.- u. Milch-
trinkkr. Arzt, Apoth. i. Orte. Konz., Reun., Theat., Korsos, Jagdausfl.,
Tennis- u. Spielpl. Eisenb. u. Dampfsch. Verb. m. Berlin und Stettin
3 Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. kostl. d. d. Badedir.
sow. d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7. [2264

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und Straußfurt. Eröffnung 1. Mai.
Porzügliche Erfolge

Schöner, vier Morgen

Hautkrankheiten,
Nierenleiden c.

und

roßer Garten.
auſe und im Orte.

bei Gicht, Rheuma, Skrofuloſe, Flechten
Frauen und

Wohnungen im Kur
[0689

Proſpekte gratis und franko.

Adoptionen
g unter Wahrung ſtrengſter Diskretion und Beilhilfe
von Rechtsanwalt und Notar [3711
M. C. MHanase. Berlin N0O.,

Gr. Frankfurterſtraße 44. Referenzen Ta-



Paul Schauseil bo.,
HALILBE A. S.,

BITTERFELD- DELITZSCOH-EILENBURG.
Agenturen in

DVBEN und GRAFENHAINICEHEN.

Wir Vermieten zu billigsten Bedingungen in den in
unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
sowie in unseren Zweiggeschäften u. Agenturen
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMERN
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder Kürzere

Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
usW.). Ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Gogenannte Sparkassen-Saſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

Prel von VI. 4. für das Jahr
vermieten.

Die Beslchtigung unserer Stahlkammer
Iſt jederzeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [3479Paul Schauseil Co., Banbgesehlſt,
Halle a. S.

Zentralhelzuneon.
77 vegeehnaggtriergen

Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschaſtliche
Spirfttus-Brennerei-Apparate.

Pr. Noll,alle a. S., än. G.
3 Fernsprecher 899. Gegr. 1889.Pa. Boloreneot Projekte und Preisangebote kostenlos,

Wratzke m. Steiger
Junwelen ſssl77 Halle a. S.

Gothaer lobensversieherungsbank auf Gegenseitigkeit,

Anfang Februar 1911:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1052 Millionen Mark.

Bankvermögen 870Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 585

gewährte Dividenden 27Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugüte.
Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Repräſ Proſpekte und Auskunft koſtenfrei 7 77 22
epräſentanten alle a. S.,der Bank 0. Schindler, Mühlweg 20.
Hypothekendarlehen zu günſtigen Bedingangen.

Die Bank hat mit dem BRunde der Landwirte
einen Vertrag abgeschlossen, der dessen

Mitgliedern besondere Vorteile gewährt.

Jlſenburgfertigt als Spe ialitat

Husseiserne Fenster
l in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. AnJ Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [2062

1 e eVerKauſe Wegen Autoanscha fung preiswert
ein Paar braune flotteachtjährige ostpreussisohe Wa 9 en fe re 2 3
gesund, fohlerfrei u. zugfest, auch für Geschäftafubren passend,

1 Landaulet wit Holz- und Gumwirädern,
I Dogeart1 Jagdwagen, 1 Schlitten, Geschirre, Herren- und

Damensattel ete. [2727
Alles modern und in bestem Zustandoe,

Halle a. S., Paul Riebeckstr. 20--22.Werther Fernsprecher 168 und 8641.

L n

Eduard Edler, Halle a. S. Sleue i2
Grösstes Sperfſalgeschäßt der n.

Kronen, „Ampeln, Zuglampen, Cischlampen etc.
für ERleKtriseh, Gas, Spiritus, Petroleum.

Sämmtliche Ersaatzteſle vorrätig.

P Gaskocher Gasplätten.Lager in ZimmerkKlosetts und BRidets.

Abteilung Il 13115Fabrik und Installation gesunäheitstechnischer Anlagen.
zentralhelzungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.

Warmwasserbereſtung. Sanitäre Ent- und Bewässerungen.
Wasserrersorgung für Städte, Güter, FabriKen ete-

en für Kraſt- und Handbetrieb.
Bade-, Wasch- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.

Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos.

gemeiner Deut- cher
Wetten Verein a GS vangersehaſt Fridertclana.

ten GHommerkonzert
abends punkt 6 Uhr [8087

im Saale der »Berggesellschaft.

Kapitalan ſage M
800000 Versichetungen

Vafitesptamie. M 27000000.

Prospekfe u. Huskunft kostenfrei dureh

un fi; oLotze,r Sereras Otto Thiele
agent, Halle a. S., Halber-etäcteretrasso 65 Georg Buchdruckerei Halle a. S.Thieme, Generalagent,
Haſſo a. S., Lienstrasse 18; Verlag der Halleschen Zeitung
Friedr. KlopfleischGeneralagent, Halle a. s Landeszeitung für die Provinz Sachsen
Rud. Haymstr. 12; Ferdi- ipzinand Könier, ührmaober, Leipziger Strasse 61 und 62
Landsberg, Bez. Halle a. S.
August Rühlemann,
Sohuhmachermoeister, Lauch-

h Buch und Kunstdruckerel
burg. Oelgrube 15; AlbertVolirath, hauptagent igens Buchbinderei o StVoreewrg Weiesonfelser- B ger ersotyple.
strasse 30; Richard 29Köhler, e 10;Gustav Köhler, Wettin,ne borneiraese 95. 4 Briefbogen, Rechnungen, Briefumsechläge,

NMitteilungen, Zirkulare, Prospekte-
Werke und Broschüren,Verlangen Sie Putzin-

Blechflaschen nur mit ges. gesch.Spartropf- Einrichtung l

D R Patem

228272,

i ondw Winterſchule Merſeburg,
vehrgnne der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Die Schule eröffnet ihren 43. Kurſus am
Donnerstag, den 26. Oktober, nachm. 2 Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen und J ſionen weiſt nach Direktor

Dr. Orphal-Merſeburg, Markt 1 (2626Das Kuratorium Graf d Haussonville.

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden
Sprichtet Verpfle 7 s Direktor1831 Hochbau nsfait z Tiefbau g. iaarmann
Sommerunterricht 3. April. Reffepräfung. Winteronterricht16. Oktober.
e Sloefchberechtigt mit en Königl. ereuß. Gaugewerkechulen.

J

Richtiges Gewieht! Billige Preise!
Erste Qualitäten!

Hasspresssteine, Grudekoks, Ronkonlen,

S
e

3ſern à 10,1830. r
Mbenni eianied. Herdkohlen, Plättkohlen, Schmiedekonlen,

1 faſt d Binde mag Hüttenkoks, liaskoks, Brennholz

a 8 V hrnten gebr. ndemaſchine eAlbion 850. 2 faſt neue Ge z Saale Briketts
treidemäher (Ableger) Sieders
leben 225 hat unter Garantie Uetert ad I, der reiabzugeben Carl kKlopzig, Zörbig. ager oder frei Golass [2559

Hallescher Kohlenhof
Rog genstroh, Waitor Trolie

4 Delitzscherstr. S1 Telephon Nr. 1439.Weizenstroh
zum Häckſeln kaufen

Futtermittelwerke
Cönnern.

daſſeyHarris,Binder, Aer e
kanft preiswert Aug. Konl,

Woher für üngtl. Dähne,
Plomben, Behandlung kranker zanne.“

Franz Hirsekorn, ?*eivgigerſtr.
Sprechſtunden von 812 nd 26 Uhr,

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Hennes,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- unö

r [2526Gr. Steinstr. 20 (Kreissparkasse).

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt 2015

G. Schaible,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Bonolas

und alle Reparatur Arbeiten

bei reellſter Bedienung.

GustavhHönemann
Neue Promenade 16, EckeLeipzigerſtraße. Telephon 3631.

Knape WürkK's
Pukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket Paket30 30
Beſtes Linderungsmittelgegen

Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung 2e-

Tägl. lobende Anerkennungen.
in Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.Hauptnieegge u. Vertr. f.
Halle a. S. [1426

Adolph Herrmann,
Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [3452
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Vernickoeln,Verkupfern, „Verzinnen, 5

Bronzieren,
Galvanisieren bei 2

Ferdinand haassen wpler

Metallwaren-FabriBarfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Dynamoö1zy1inderöl
Maschinenöi,
staufferfett,

I. Binder,
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3561

H. Langrock Nache.,
Poſtſtraße 9/10.
Topfſreiniger,
Topfanfasser,Spültücher, [2519
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kaffeebeutel,
Tellerdeckehen.

H. Schnee Hachf., a.

Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.,

zu haben bei [2284
Breiteſtraße undal IBooeh, deiner 61,62.

Goldene Hals Ketten mit
modernen Anhängern.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Jerliwle Bitte Welche Dame
oder Herr leiht Geſchäftsmann
500 Mk. gegen Sicherheit u. Zinſen
auf baldige Abzahlung. Le Off.
erb. u. Z. t. 4441 an d. Exp. d. Ztg.

3000 Mk.,
Niemberg, Bez. Halle. [3710 Sonntags 9-12 Uhr. ([3514

r geſucht. Deren u.
40 an die Exp. dieſer Ztg.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen
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Sonntag

Gedenktage.
17. Juli.

711. e der ſiebentägigen Schlacht bei eres de la
rontera.

1245. TWung Kaiſer Friedrichs II. durch Papſt Jnnozenz IV.
1505. Luther geht ins Kloſter zu Erfurt.
1797. Der frangöſiſche Geſchichtsmaler Paul Delaroche geboren.
1854. Eröffnung der Eiſenbahn über den Semmering.
1897. Der Entdecker des Diphtheriebazillus, Max Joſeph Oertel,

geſtorben.
n

Tagesſpruch: Tat nur ein ansig Wörtlein kund
Dein Haſſen oder Lieben,
Es bleibt auf tiefſtem Herzensgrund
Für immer eingeſchrieben.

Eduard Tempelteh.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 16. Juli 1911.

Eine neue Schnellzugsverbindung nach Amſterdam, die
u 1. Mai beſteht, dürfte in weiten des reiſenden Publi
ums noch wenig bekannt ſein, da eine Anzahl dieſe

Verbindung noch nicht aufnehmen konnte. Benutzt der Reiſende
morgens den Zug 106 Uhr 30 Min. ab Wien über Eger (6 Uhr
18 Min.), Plauen (6 Uhr 58 Min.), ſo iſt er 8 Uhr 53 Min. in
Leipzig. Von dort fährt der Zug 10 Uhr 5 Min. abends weiterüber a llIe (10 Uhr 40 Min. Kaſſel (2 Uhr 44 Min.), Warburg
(3 Uhr 53 Min.), Paderborn (4 Uhr 57 Min.) und iſt in Soeſt
5 Uhr 42 Min. früh. Hier nimmt der Schnellzug die Reiſenden
der Strecke Berlin (ab Potsdamer Bahnhof 10 Uhr 51 Min.
abends) r r r n 3 (in Soeſt 5 Uhr 51 Min.
früh) auf und fährt 5 Uhr 57 Min. über Hamm (6 Uhr 23 Min.
Münſter (7 Uhr 7 Min.), Gronau 8 Uhr 3 Min. weiter und iſt
bereits morgens 10 Uhr 29 Min. in Amſterdam. Dieſe neue
Schnellzugsverbindung Münſter Amſterdam iſt unſtreitig die
beſte und ſchnellſte Verbindung für die Orte die an der oben-

enannten Strecke liegen und dürfte in Zukunft von den Reiſen-
en, die aus Oeſterreich, Sachſen, ſowie Berlin Magdeburg

Braunſchweig kommen und nach Amſterdam wollen, noch mehr
benutzt werden.

T Poſtlagerkarten, die bisher nur Gültigkeit für die Dauer
eines Monats hatten, können künftig auch für einen mehr-
monatigen Zeitraum bis zur Dauer eines Jahres aus-
geſtellt werden. Jn der Gebührenhöhe von 25 Pfennigen für den
Monat der Gültigkeitsdauer tritt eine Aenderung nicht ein. Be
kanntlich haben Poſtlagerkarten den Zweck, die ohne perſönliche
Adreſſe, nur unter Chiffre zur Verſendung gelangenden Brief-
ſchaften vor der Abholung durch Unbefugte zu ſchützen.

Die Handwerkskammer zu Halle a. S. macht folgendes
vekannt: Nach den Vorſchriften zur Regelung des Lehrlings-
weſens hat der Vorſtand jeder Jnnung ſpäteſtens bis
1. Februar und 1. Auguſt jeden Jahres der Handwerkskammer
ein Verzeichnis der in die Rolle der Jnnung eingetragenen,
ſowie aus der Lehre bis dahin ausgeſchiedenen Lehrlinge
einzuſenden. Bezüglich der geprüften Lehrlinge genügt die Ein-
z ung des Prüfu igsberichtes. Ein großer Teil von Jnnungen
ſt dieſer Meldepfliht bisher noch nicht nachgekommen, weshalb

bis 1. Auguſt die Meldung zu bewirken iſt. Sind Lehrlinge
weder in die Lehrlingsrolle eingeſchrieben, noch aus dem Lehrver-
hältnis ausgeſchieden, ſo iſt hiervon gleichfalls Nachricht zu geben.

Provinz Sachſen und Amgebnung.
Heiligenſtadt, 15. Juli. (Selbſtmord.) Der Landwirt

Joſ. Kleineberg im nahen Glaſehauſen hat ſich in
7 Scheune erhängt. Der Unglückliche war erſt vor wenigen

agen aus dem Heiligenſtädter Krankenhauſe entlaſſen worden,
wo er wegen Nervenſchwäche längere Zeit in Behandlung war.Er n ſich von ſeinen gng herigen mit dem Bemerken, er
ſei müde und wolle ſich ſchlafen legen.

V Jeßnitz, 14. Juli. (Aus dem Gemeinderat.
da re er en Jn der Gemeinderatsſitzung gab

ürgermeiſter Frantz von einer Pflaſterung, die am „Deſſauer
Hof“ ausgeführt und mit 32 000 Mk. veranſchlagt iſt, Kenntnis;
ferner, daß die Herzogliche Regierung das Deichprojekt II
(Dudeldei) genehmigt habe. Der Gemeinderatsbeſchluß vom
20. v. Mts., wonach das Standgeld auf dem Schützenplatz nicht
mehr in die Kaſſe des feſtgebenden Vereins, ſondern in die Ge-
meindekaſſe fließen ſoll, hat um ſo mehr eine große Aufregung
hervorgerufen, als die hieſige Schützengeſellſchaft ſeit 1883 dieſes
Vorrecht beſaß. Es haben ſich denn auch nicht nur der hieſige
Bürger und der gemeinnützige Verein, ſondern auch Muſik
direktor Medek, deſſen Antrag von 82 Teilnehmern unterſtützt iſt,
an den Gemeinderat gewandt, dieſen Beſchluß rückgängig zu
machen, da alle Geſchäftsleute geſchädigt ſind; denn Volksfeſt und
Auszug Sonntags finden nicht mehr ſtatt. Es bleibt aber bei
dieſem Beſchluſſe. Der Männerturnverein beſteht am
13. Auguſt 50 Jahre. Aus dieſem Anlaß findet ein Jubiläums-
turnfeſt ſtatt.

Vermiſchtes.
Das Tagewerk eines franzöſiſchen Miniſters.

Herr Raymond Poincareé, der bekannte Advokat, der in
mehr als einem franzöſiſchen Kabinette ein Portefeuille inne-
gehabt hat, entwirft in einer Pariſer Zeitſchrift eine ſehr be-
achtenswerte Schilderung von dem Tagewerke eines Mi-
niſters der dritten Republik. Man muß ſich dabei vor Augen
halten, daß jedes franzöſiſche Miniſterium aus der parla-
mentariſchen Mehrheit, die das vorige ſtürzte, gebildet wird und
ſelbſt zu Fall kommt, ſowie es ſich in der Kammer einer feind
lichen Mehrheit gegenüber ſieht. Es zittert täglich um ſeine
Exiſtenz. Wenn der Miniſter frühmorgens ſein Arbeitszimmer
betritt ſo ſchreibt Herr Poincaré erwartet ihn auf ſeinem
Schreibtiſche ein Berg von „privaten“, „vertraulichen“ und „ein-
geſchriebenen“ Briefen, die ſeine Sekretäre nicht zu öffnen
wagten. Sie enthalten faſt ohne Ausnahme Stellengeſuche und
Empfehlungen von Parteigenoſſen des Miniſters und müſſen nach
Möglichkeit berückſichtigt werden. Dann klopft es und der wich
e des Vormittags iſt gekommen: man bringt dem
Miniſter die Zeitungen, die ſich mit ihm beſchäftigen. „Wie
iſt die Preſſe heute?“ Davon hängt die Stimmung des
Tages ab. Unterdeſſen hat ſich das Vorzimmer mit einem
Schwarm von Menſchen gefüllt, Senatoren, Deputierten,
Wählern, die alle an „ihren“ Miniſter ein Anliegen haben.
Er verſpricht ihnen, was er ihnen irgend verſprechen kann, früh-
ſtückt in größter Eile, und nun gehts in den ElhyſeePalaſt
zum Miniſterrat. Der Miniſter nimmt ein ganzes Bündel
von Reformvorſchlägen mit, die er dem Präſidenten und ſeinen
Kollegen unterbreiten will, aber er kommt nicht dazu, denn wäh-
rend der ganzen Sitzung wird nur über die Frage verhandelt, wie
eine in der Kammer angemeldete Interpellation beantwortet
werden muß, damit das Kabinett kein Mißtrauensvotum erhält.
Spät kehrt der Miniſter in er Arbeitszimmer zurück. Dort
haben ſich inzwiſchen alle Tiſche und Stühle mit dicken Akten
ſtößen bedeck das Ergebnis der Tätigkeit der verſchiedenen Ab

teilungen r Miniſteriums. Es iſt keine Zeit mehr, ſie auch
nur flüchtig zu leſen. Der Miniſter muß ſich begnügen, ſie zu
unterſchreiben, um endlich, ermattet und erſchöpft, zu Tiſch zu
gehen Das Tagewerk eines franzöſiſchen Miniſters nimmt,
wie man ſieht, ſeine volle Kraft vom Morgen bis zum Abend
in Anſpruch. Es iſt C reichlich bemeſſen, daß es ihm nicht ein
mal Zeit zum Arbeiten läßt! Und Herr Poincaré hat
ohne Zweifel recht, wenn er behaupket, unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen, die jedes Kabinett zum Spielball parlamentariſcher
Launen machen, ſei es in Frankreich für den tüchtigſten Miniſter
ein Ding der Unmöglichkeit, auf dem ihm anvertrauten Gebiete
wirklich nützliches zu leiſten.

x

Tödlicher Unglücksfall eines Göttinger Studenten. Bei einer
Nachtdienſtübung fand eine Patrouille des Jnfanterie- Regiments
Nr. 82 in Göttingen an einer beſonders abſchüſſigen Stelle des
ſteilen Roringer Stieges einen mit ſeinem Rade auf dem Nach-
hauſewege geſtürzten bewußtloſen Studenten liegen. Zwei ſofort
hinzugerufene Militärärzte konnten nur noch den inzwiſchen ein
getretenen Tod des z feſtſtellen. Es handelt ſich um
den 23 Jahre alten Kandidaten Herbert Renner, der bereits als
Aſſiſtent am Göttinger phyſikaliſchen Jnſtitut beſchäftigt war. Der
Verſtorbene iſt der Sohn eines Fabrikbeſitzers in Aachen.

Erdbeben in Belgien. Jn Goſſelies bei Charleroi ſind Sonn
abend vormittag ſtarke Erdſtöße verſpürt worden.

Die Peſt in Egypten. Nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus iſt in Port Said ein Peſtfall vorgekommen.

Schwerer Bootsunfall in Oſtpreußen. Aus Königsberg wird
berichtet: Jn Großdirſchkeim bei Großkuhren kenterte Sonnabend
früh ein Fiſcherboot, deſſen Beſatzung von drei Mann ertrank.

Vom Sonnenſtich betroffen. Die 17jährige Pringeſſin Jda
u Schwarzenberg, eine Tochter des Erbprinzen Johann zu
Schwarzenberg, iſt auf einem Sparziergang bei Frauenberg vom
Sonnenſtich befallen und blieb bewußtlos liegen. Erſt nach
langem Suchen wurde die Prinzeſſin von der Dienerſchaft auf-
gefunden; ſie hat ſich nachher von ihrem Unfall wieder erholt.

Drohende Ausſperrung von Glasarbeitern. Da die aus-
ſtändigen Glasarbeiter in Rauſcha die Arbeit nicht wieder auf-
nahmen, beſchloſſen am Sonnabend die dem Arbeitgeberſchutz-
verband deutſcher Glasfabriken angehörenden Fabriken des ſäch-
ſiſchen, ſchleſiſchen und Lauſitzer Bezirkes den in freien Gewerk-
ſchaften organiſierten Arbeitern am 29. Juli zu kündigen und
ſämtliche übrigen organiſierten Glasarbeiter nach 14tägiger
Kündigung auszuſperren, wenn bis dahin der Streik nicht bei-
gelegt worden iſt.

Trauriger Unfall bei einem Volksfeſt. Bei einem Volksfeſt
in Hildesheim fuhr am Freitag ein Geſpann in eine Schar
Kinder. Ein Kind war ſofort tot; ein zweites wurde hoffnungs
los ins Krankenhaus gebracht, zwei andere wurden leicht verletzt.

inf. Die erſte Gerichtsſitzung im Flugapparat. Ein „fliegen-
der Gerichtshof“ in des Wortes wahrſter Bedeutung war, wie uns
aus Paris geſchrieben wird, vor einigen Tagen in Lille zu ſehen.
Ein Flugzeugpaſſagier hatte den Flugzeuglenker auf
Schadenerſatz verklagt, weil er durch das Sauſen der Propeller
während der Fahr eine Schädigung des Gehörs erlitten haben
wollte. Die verklagte Firma wollte aber einen Schadenerſatz
nicht leiſten, da ſie erklärte, daß eine Schädigung des Gehörs nicht

das Sauſen der Maſchine, ſondern auf eine ſchwächliche Ver
anlagung des Klägers zurückzuführen ſei, ſonſt müßten ja alle
Aviatiker und Mitfahrer taub werden. Das Gericht konnte ein
Urteil nicht fällen, da es ſich ſelbſt von dem Tatbeſtand über
zeugen mußte. Dazu war es notwendig, daß die Richter zum
mindeſten Gelegenheit erhielten, einen Flugapparat und ſeinen
Mechanismus kennen zu lernen. Die Flugfirma war gern dazu
bereit, den Richtern einen Apparat vorzuführen. s fuhrenAutomobile vor dem Gerichtsgebäude vor. Die Werchteſce tag

wurde zeitweilig unterbrochen und der ganze Gerichtshof ſamt
Angeklagten und Klägern begab ſich zum Flugplatz, wo in wenigen
Minuten der ſtolze Blériot-Eindecker aus dem Schuppen geholt
worden war. Da die Richter Luſt einmal eine
Fahrt mitzumachen, um die Wirkungen der Maſchinengeräuſche
während der Fahrt kennen zu lernen, ſo wurde der Motor in Be
wegung geſetzt und der Gerichtshof beſtieg in einer Anzahl von
drei Perſonen den Flugapparat, um, durch das Luftmeer et
die erſte Gerichtsſitzung eines jetzt 700 Meter hohen Gerichtshofes
abzuhalten. Der Flugapparat umkreiſte zweimal die Flugbahn
und bewies den Richtern, daß das Geräuſch der Maſchine nicht
geſundheitsſchädigend ſein könne. Dann ließ es ſich
langſam im Gleitflug zur Erde herunter und die erſte Gerichts
ſitzung im Flugapparat war vorüber. Hier gab es nichts von
Protokollen; hier ſprach kein Staatsanwalt und kein Verteidiger,
kein Kläger und kein Angeklagter. Dieſe Gerichtsſitzung ſtandunter dem Zeigen einer allgemeinen Schweigſamkeit. Rur die

Maſchinen hatten das Wort, die den ehrwürdigen Hütern des
Rechts mit brauſender Donnerſtimme einen Vortrag über die
Fortſchritte der Menſchheit hielten. Der Gerichtshof kam ein
ſtimmig zu dem Schluß, daß das Geräuſch der Maſchinen zwar
ſehr ſtark ſei, aber einen geſunden Menſchen unter keinen Um
ſtänden Schaden bringen könnte. Leute mit kränklicher Ver-
anlagung müßten es vermeiden, ſich an Unternehmungen zu
beteiligen, die noch jung und unerforſcht wären, um irgend welche
Sicherheiten zu e Kranke und ſchwächliche Per-
ſonen müßten in dieſen Falle warten, bis genügend Erfahrungen
über den Einfluß einer Luftfahrt mit 80 Kilometern Geſchwindig-
keit auf den menſchlichen Organismus vorlägen. Der Angeklagte
war demgemäß freizuſprechen.

Eine neue Zirkusdynaſtie. Der bekannte Königſich Nieder-
ländiſche Zirkus Carré ſollte nach Blättermeldungen aufgelöſt
und das ausgezeichnete Pferdematerial, ſowie das geſamte Zirkus
inventar zum freiwilligen Verkauf geſtellt werden. Die Mit-
teilung, in dieſe Form gekleidet, iſt nur bedingt richtig! Aller-
dings beabſichtigt der heutige Eigentümer des Zirkus Carré, der
77 jährige alte Herr Carré, im Oktober dieſes Jahres ſein Direk-
torenſzepter niederzulegen und ſich ins Privatleben zurückzu-
L Der Beſitzer des heute größten Wanderzirkuſſes, Herr

irektor Hans Stoſch-Sarraſani hat ſich entſchloſſen, den
Marſtall des Zirkus Carré vom 1. November dieſes Jahres ab
mit ſeinem großen Unternehmen zu verſchmelzen.

infk. Sind Sonnenbäder geſund? Von ärztlicher Seite wird
uns geſchrieben: Die große Hitze, der ſtets lachende, heitere Him
mel und die ſtrahlende Sonne geben den Erholungsreiſenden in
der Sommerfriſche und im Seebad Veranlaſſung, ausgiebige
Sonnen und Luftbäder zu nehmen, um den an Stubenluft ge-
wöhnten Körper einmal gründlich „auszulüften“. Da alle der
Anſicht ſind, daß ihr Körper um ſö viel an Geſundheit zunimmt,
wie er von der Sonne beſtrahlt und von der warmen Luft um
e wird, ſo iſt gerade jetzt die Frage am Platze, ob Sonnen-

äder geſund ſind, und in welcher Form ſie ſchädlich oder geſund-
heitsfördernd ſind. Die Sonne hat entſchieden eine große heilende
Kraft. Der Körper des Menſchen iſt aber durch Jahrhunderte hin-
durch gleichſam von Luft und Sonne abgewöhnt. Setzt man nun
die blaſſe Haut ſtundenlang Sonnenbädern aus, dann entſteht
an der Hautoberfläche eine ſtarke Reaktion, ſo daß mancherleiSchädigungen der Geſundheit von jedem Arzt ſei ſteitt worden

ſind. Kopfſchmerzen, Blutandrang n Kopf und ſtarkes, anor-
males Herzklopfen ſind die harmloſeſten Folgen der Dauerſonnen
bäder. Eine weitere Folge iſt eine ſehr r alte Verbrennung
der Haut. Dieſer Verbrennungszuſtand iſt durchaus nicht, wie
man oft, beſonders in Seebädern, hört, ein hervorragendes Mittel
gegen Rheumatismus und Gliederreißen, ſondern hat darauf gar
einen Einfluß. Er iſt ein gewöhnlicher Zuſtand der Verbrennung
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leichter Form und hat wie alle Verbrennungszuſtände natürlich
ſchädliche Wirkung, die ſich in verminderter Hautausdünſtung
und in ſchmerzhaften Zuſammenziehungen der Haut äußert. Wenn
man alſo wünſcht, daß die Sonnenbäder der Geſundheit zugute
kommen, dann r nach ärztlichen Vorſchriften

enommen werden; d. h. man vermeide zuerſt eine zu ſtarke Beſein des Körpers durch die Sonne während mehrerer Stun-
en. Kurze Sonnenbäder von einer halben Stunde Dauer können,

beſonders wenn der Körper in ein weißes Laken dar iſt, nur
ünſtige Folgen haben. Man vermeide es, durch Sonnen-hader in Schweißzuſtand zu geraten oder einen Verbrennungs-

progeß der Haut hervorzurufen. Am frühen Vormittag ſind ſie
den Sonnenbädern denen in der Mittagsſtunde vorzuziehen.
Aehnlich verhält es ſich mit den Luftbädern. Dieſe üben zwar
nicht eine ſo kräftige Wirkung auf Hautoberfläche und Blut-
umlauf, müſſen aber trotzdem auch in beſtimmten Grenzen ge
nommen werden, da auch ſie zu allerlei Uebelſtänden führen
können. Luft und Sonnenbäder ſind beide nur vor dem Baden
zu nehmen, nicht aber, wie man es ſtets wieder feſtſtellen kann,
nach dem Baden. Der Körper iſt durch das Bad in beſtimmter
e geſchwächt und dann nicht mehr ſo fähig, die durch die

onnenſtrahlen und durch die warme Luft hervorgerufenen Reak-
tionen während mehrerer Wochen hindurch ohne Schädigung der
Geſundheit zu ertragen.

Etwas über den „Train“. Die deutſche Armee beſitzt heute
entſprechend der Zahl der Armee-Korps 23 Train-Bataillone.
Die Stärke eines Bataillons beträgt drei Kompagnien mit zu-
ſammen 15 Offizieren, 329 Unteroffizieren und Mannſchaften
und 206 Pferden. Die Trainmannſchaften zerfallen in zwei
Klaſſen: in „Traingemeine“, die zwei Jahre, und in
„Trainſoldaten“, die nur ein Jahr früher nur ein halbes
ger dienen. Die Traingemeinen finden im Kriegsfalle meiſt

erwendung als Trainaufſichtsperſonal. Ferner wird
jährlich ein Teil ausgedienter Kavalleriſten der Reſerve des
Trains überwieſen. Die Bewaffnung beſteht für die Fahrer im
Säbel, für alle übrigen in Säbel und Karabiner. Mehr wie bei
jeder anderen Truppengattung unterſcheidet ſich beim Train die
Krieg von der Friedenſtärke und gliederung. Die gewaltigen
Beſtände an Fahrzeugen, Geſchirren- und Ausrüſtungsſtücken ver-
ſchiedenſter Art, die in den Traindepots lagern, erwachen im Frie
den nur bei der alljährlichen vierzehntägigen Trainübung, und
auch dann nur zum kleinſten Teil, im allgemeinen erſt bei der
Mobilmachung zum Leben. Dann entſtehen aus ihnen nach dem
im Frieden bis in kleinſte vorbereiteten Plane: Proviant, Fuhr-
park- und Feldbäckereikolonnen, Feldlazarette und Pferdedepots,
kurz, ein großer Teil aller jener Formationen, deren die Truppe
entweder unmittelbar nach der Schlacht bedarf, wie die Feld-
lazarette, oder die den heutigen Maſſenheeren, ſelbſt im reichſten
und fruchtbarſten Lande, unentbehrlich ſind, um die regelmäßige
Verpflegung durch ſtete Zufuhr aus dem Rücken der Heere, im
ſogenannten Etappengebiet, angelegten Feldmagagzinen zu ſichern.
Einen Begriff von dem ungeheuren Umfang der Neubildungen,
zu denen das Friedens-Trainbataillon den Kern liefert, gibt es,
wenn man ſich vergegenwärtigt, daß jedes Armeekorps mit ſechs
Proviantkolonnen zu je 38 Fahrzeugen, ſieben Fuhrparkkolonnen
u je 50 Wagen, 12 Feldlazaretten zu je 9 Wagen und einer
jeldbäckereikolonne mit 25 Wagen ausgeſtattet wird. Von den

hierfür allein erforderlichen über 700 Wagen iſt der größte Teil
bereits im Frieden vorhanden und e nur der Beſpannung
ſowie der Beſetzung mit den erforderlichen Mannſchaften, um
marſchbereit zu ſein. Nur für die Fuhrparkkolonnen werden die
meiſten Wagen erſt bei der Mobilmachung freihändig angekauft
oder vom Lande ausgehoben. Aber auch das Material der
Sanitätskompagnien ſowie zahlreicher Reſerve- und Etappen-
formationen wird in den Traindepots aufbewahrt und verwaltet,
während die Fahrzeuge der Truppenbagagen auch im Frieden
chon zu den Beſtänden der Truppe gehören. Wir entnehmen
ieſe Ausführungen dem neuen Lieferungswerk „Jn Wehr

und Waffen“. Ein Buch von Deutſchlands Heer und Flotte.
Herausgegeben von den Generalleutnants z. D. von Caemmerer
und Baron von Ardenne. Jnhalt 480 Seiten Text, etwa 500 Ab-
bildungen und 49 Kunſtbeilagen. Vollſtändig in 48 Lieferungen
zu je 50 Pfg. Verlag der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft,
Stuttgart, Berlin, Leipzig.

„Jch bin der Seekadett Mayer Man ſchreibt der
„V. Ztg.“ aus Wien: Eine luſtige Geſchichte aus den Tagen des
Boxeraufſtandes dringt erſt jetzt in die Oeffentlichkeit. Beim
Sturm auf die Takuforts beteiligte ſich auch eine kleine Abteilung
öſterreichiſcher Matroſen unter dem Befehle eines Seekadetten.
Nach Einnahme des Forts marſchierte die Abteilung zum Hafen
zurück. Sie kam an brennenden Chineſenhäuſern vorbei, wo in
einem ein kleiner Singvogel in Erkenntnis des ihm drohenden
Flammentodes jämmerlich ſchrie. „Retten wir ihn?“ fragten die
Matroſen, und ihr junger Befehlshaber gab ſeine Zuſtimmung:
Ein Matroſe kletterte ins Se der Käfig mit dem Vogel wurde
auf einem Bajonett aufgehängt und die Mannſchaft ſetzte ihren
Marſch fort. Da kamen ruſſiſche Offiziere des Weges. Einen
von ihnen ſah den „erbeuteten“ Käfig am Gewehr des Matroſen
baumeln und ſtellte deshalb den Seekadetten zur Rede. Der
Offiziersaſpirant gab höflich Aufſchluß. Der ruſſiſche Offizier
aber ſchnauzte ihn an: „Einerleil Sie haben ſich gegen denGensralbe ch vergangen, der das Beutemachen ſtrengſtens ver

bietet.“ Nun wurde der Seekadett rot im Geſicht und entgegnete
mit aller Höflichkeit, daß doch die ganze Sache einer fremden
Offizier nichts angehe. Ueber ſeine Matroſen führe er das Kom-
mando und ſei für ihr Tun und Laſſen nur ſeinen Vorgeſetzten
Rechenſchaft ſchuldig. „Sie wiſſen nicht, mit wem Sie in ſolch
unerhörtem Tone ſprechen,“ entgegnete der ruſſiſche Offizier: „Jch
bin Don Jaime de Bourbon, und meine Tante iſt eine öſterreichiſche Erzherzo in!“ „Und ich,“ gab der andere kaltblütig zu-

rück, „bin der Seekadett Mayer und meine Tante hat eine Zünd-
hölzchenfabrik bei Linz.“ Sprachs und marſchierte an dem ver
blüfften und t Bourbonenſprößling vorüber. Die
Schlagfertigkeit des Seekadetten wurde viel belacht und fand den
Beifall nicht nur der öſterreichiſchen, ſondern auch aller Marine
offiziere der vor Taku liegenden Kriegsſchiffe der Großmächte.
Später wurde die Geſchichte auch in öſterreichiſchen Hofkreiſen
ruchbar. Als jüngſt der Name des Helden der kleinen Geſchichte

er iſt ſeither natürlich längſt Offizier geworden und im Mini-
terium beſchäftigt anläßlich einer dienſtlichen Meldung einem
öſterreichiſchen Er v wurde, meinte dieſer lächelnd?
„Das iſt der Seekadett Mayer, deſſen Tante eine Zündholzfabrik
in Linz hat.“

Kongreſſe und Ausſtellungen.
e Der Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe,

e. V. (mit dem Sitze in Leipzig), der 8 Landes- und Provinzial
verbände ſowie 173 Vereine umfaßt und gegen 20 000 Mit der
ählt, wird am 14. und 15. Auguſt ſeine diesjährige ort heSaupiverſamminng, die vierundzwanzigſte ſeit ſeinem Beſtehen,

in Dresden abhalten.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kein Gichtiker versäume
eine häusliebe Trinkkur mit 12226

G fesmannszhäuser natürlighem Giehtwasser.
Rein nataurl. Fallung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Badosaison Mai bis Ende Septewber.

Brunnenverwaltung Giohthad n a. Rhein
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ar as. Bk.f.

l

Brs! Diskabg
Chemn. Bnkv.
CradVNeviges
Otrlb.f Eisbw

S

Braunschw 8
Ankrw. Hgstb

Coburg. Krec)

Com. u. Disk

Danrig. Prvtb
Darmst. Mk.
Dessau. Ldb.
Dt.-Asiat. Bk.
Ot. Ansſedlb.
Deutsche Bk.
do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.

do. Nation. B.

do. Paläst. B.

Disk.-Komm.
Dresdner Bk.
Elberf. Bokv.
Essen. Bank

do. Kredit
Gotha Grokr.

do. Privathk.

dän. nom. B. J

146.506 3alcke, Toll.
141.756 8amb. Mälz.

do. Vebers. B.
J

n
Hannov. Bank

Kieler Ban
Königsb. V. B.

landbank
Loipt. Cro. M.
Lüb. Comm.

Lauxemd. Int

Magdeb. B. V.

Märkisechob.

Meckld. B.40
do. Hypoth. B.
Meining. do.

do. Kreditb.

do. Privatb.
Mittelrh. Bk.
Mölh. a. R. Bk.

Nat.-B0k. f. O.

Nordd. Kred
do. Grundkr

Oest. Kred. A.
OldbSp. ulhb
Osnabr. Bank
Ostb. f. H. u. G.

Peter sb. Disk
do. Int. H. B.
Pfälzisoheb.
Potsd. Kr.-6.
Preuss. BdKr
do. Otr. Bd. Kr
do. Hyp. M..

do. Pfdbr.-6.
Reichsd. Anl.
Rheinsk. abg

do. Krd. 8k.
Rh. WsttB8dkr

do. Disk.
Rostoek. Bk.
Rouss. B. f. a.

Sächs. Bank
do. Bd. r. A.
Schaatfh Bkv

Schles. Bkv.

Schwradhpb
do. Landb. 40

Sibir. Halsb.
Siegegor 8k.
8ödd. Bodkr.
do. Disc.Gos.
Ver. BHbg. 80

Wstd. Bdkr.A

Hildesh. Bk.
almm. uVrk.

Mittel d. Bodk

e

do HehbSehA

do. Laihhaus
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*4 lé660. Höfelbr. O
Frankf. Henn O
Cermn

101.7566Gevolsbeorg.
dekauf

7
101.256 Herkuſ. Cass

03.000 holsten
00. oaue o

ingener
Löwenbr

Merrig. Br.
Mäs.Cagndr.
Obersehles.
Oppelner
Paulshöho
Roiehelbräu
Rostockeor
Schlegeol!

Schöfferhof
Schwaben r

öold-Rbl.: 3.20.

83.80b6 Königsberg
80.90 h Königsrelt
43.25b0 Körbisd. Tek.

739.7560 Gr. e
.00 Körting's El

140.00bBKosth. Coll.
10b Kronpr. Met.
756 66b.Krög. &0C.

00b6 rusechwſtr
.502 Kunr Treibr.

11.406 Kägperb. 28

7.789 Oetaf. 68.
36.500 do. Veb. El. G.

ph

ob Gasglähl.
141.006 do. dute i. M.

79.00B do. Kabolwk.
173.500 do. Lin. Rixd.
197.00b do. Speis
153 0066 do. Spiegel

141.606 do. Tiefb.-6.
115.756B do. Tonröhr.
168. 00B do. Waffent.
76.75b do. Wag. L. A.

S
Er

O

er Pos. O
sondeck&c.) O

Kiel. Sehlo
Kletrbr. Röd.
Königs. Bee

Konterstoin
Loipt Rieb
Linäbr. Vn

O

De

5 app, Tiefd.
be auehhamm.
b ALaurahötte

Z8

50B Dinnendahl
98.00bB dommiteeh
73.590 Doonerem.

500 Oör. &Lohrm.

79.C0bGOresd. Baug.
10.000 do. Gardinen

191.000 Där on Metall 1
60. 000 ds. Eish. O

106. CObG do. Kammg.

x 157.C960 d. Masehin. J
500 léo. Röhr. lnd. 7

h

2 S

Singer
Tuchersehe

Vrnsb Artern OWieköl. köp

Wiesd. Kron. O

do. f Pap
do. f. Verkrs
AclerCeom. kv

Adlerwerko
Admiralsg. 8

do. V.-A.
Alexanderwk

S öä

51596 dynam. Frus

.7566Lüneb. Wehs
1.800 Luth. 38chw.

5

O

81.25.0 Mann
117.50b6) Marie ks. g.
143.2066Marienhkotz
192 750 Mark Prtl. C.
127.00 Mark Wstt Bw
199.75b G Art u. Kühlh

103. 126)M.-fb. Baum

z

Co

62.500 do. Uiegnit2
75.00b Gd. Vntn. Zör.

122. 00b G mail Vrich

T

AlfldGren. Pp
AngBerl Omn

137.000 A. Elokt. C.

do. neue
do. Häuserb.

do

120507 Eogl. Wollw. 90.56b6 Brouer
183 500Enzig. Filt.-f
277.70 Erämsd. Sp.

79.00bo a Eschw. Bgw

216.500 Essen. Stnk
245.756Faber Blst.
382. Ca. Eis Mst.

s 20 falkenst Gr
167. 1066feindute-Sp.
117.006 feidm. Cell.

65.25bG d. Kappe

3 hassen. Bgw
169. 90 e MehWb lind.

006 do. Sorau
1558.75bB] do. Tittau
168.00B Meggen. w.134. 106 ne
168.C06 r. P. Meyer
185. 00B Milow. kisow

S

Angab. a

7 s Arenbrg. 8gb
2.02 b ArnsdorfPap

117.82 AshaftnbPp

en Pona El

164. 25hofinkenb Cem
122. c9Flensb. Schff
129.00B Floether M.
378. 000 Fraust. ZDuck.

166.750freund M.kv.
135 600 Friedriechsh.
193 3066 R. Frister
509. 00B fFrist. &Rssm
418. 25b6FroebeolnZek
256.60h6Gaggenau
106.50b Casm. Deutz
95.90B Goebh. &0. Sp.

416.00b6 Gebh König
138.200 6eisw. Eiskn
149.09B Gelsenk. Bw.
109. 00bB do. Gusssthl.
61.00bBGensech &C0.

z

Bedbrg. Wllv
Zembdergd. F.

Bendix Holzb
Bergkvekin

Jul. Barger T
Bergm.klekt.

er g. Mk. ind

Br. AnhMsch
do. Cementb.

Ad0. Cichr. f.
do. kispaſasi

do. Elekt.- W.

do. do.
do. Gud. Hutf.

do. r -Cmpt
do. Ht. Kaiser

116.000 Georgs-Mar.

230.00b0 G. uf. Renner

153.75B Germania

55. 00b06es. f. el. Unt.
80.390Gevlsb. H. u0f

9 83 505 6GieselPrtl. C.
98.50 b Gildemst. W
09.50 b Girmes Co.
33. ch Gladb. Spinn

00.006] do. Wollw.
195.25b 0ladenb. Bl

850. 006G Glas Schalko

fre.271.086 Glaurig. Zek.

11 198. 00bB]Görl. Eisen
104.400 do. Maschin.

14 206 75b Gothaer W.
34 756 Greppin. W.
93 60b6 Grevenbr. M

d

188.00

do. dutespVA
do. l uekw W
do. Masehin.7

do. Teorr. u. B.

Berob. Mseh.
Berth. Zehrft

Berrelius 8w
Zeton u. Mon.

Zielet. Msch.
8ing, Metal!
aßirkenwrdV

Zismarekhtt.

136. 00 b Gritzner M.
62.006 Gr lichtf Bau

9.80b Gr Strel.Cem 4
17.40R Gunsdl. Biolef 2

50bGGutmann M.
00b G Guttsmann M

80b0 t I ackethal
00oboHagelb. Pap.

.60G Hagen. Guss
74.750 Haſſesche M.

114.40b Hamd. El.- W.

19.75beHandlg. f. Gr.

.500 st. Bolleal
30.506 Hannov. Ba

7 149.00bB) do. Immoebil.

c

T

657.25b6 Pintsch

C. 8lumweds
Bochum. 8
Ado. Gussstl.
Bod. G. Berl. N

Böhler Co.

do. h

118.60b I8uschWg. VA

156.006 CGalmon A8b

e

WstflippVrb
Wien. Bankv.

td.fübwod
Otsch. Ans. B.

101.50b6 ar ol. b. Off.

Borsigwalde

d113.250 do. Maschin.
83.00boHarb. Wienb.

237.70b Harkort Brek

92 256 do. Bw. St. -P.
14.50bGAHarpen. Bb.

e
Popp. Wirth

S

Bösperd. Vw
Braunk. u. Br.

103.75b Hartung Gus. 6 Ravensb. Sp.
9.00 b Harzer V A

Braschw. Khl

133.50b do. Wollkäm.
155.40B Bresl. Sopritf. O
164.7506 d. Vgflinke
115.506 00. do. V. A.
122.2506Browo Boveri
44.5066Bruchsal M.

124.506 Buderus kis.
Busech Opt.

Zutrke Mot.

Carlshöütto

landb. Obl. 3) a Cassol fods

Cart. Loseh
do. do.

industrie- Aktien

do. St. P.
Br. Vnionsbr
Book, kv. u. n.

Böhm. Brauh.

8olleWb. abg
Otsch. Bier b.
Friedrichs h.

Cebhardt
Cor mania

Hilsedoin
Königstadt

lLandré WVss

Mäneh rauh
Patrenhofer

Werner Mrauere
Brl.Kindl- Br. 012

106. 50b o Cölnerbgw. V
132.2500d0. Gas u. El.

e D954 8 OS S S S
c 8 2

Pfofforbderg
Schönebd Seh

Sohultheiss
Spandauver

Vietoria

S

reren

V T 7 00b6
40.50 b do. St. A.
11.250 [Cont. Wassw.

127.100 Cröllw. Pap.
179.256 Delmahb. Cin

z.

uAusw
Boch. Victor 8
Brauhb. Mörob O

Briegerst. Br 9
Dan tiger 0
Dortmunder

do. Vnions O
Ortm. Vietor. O

Charlotten h.
Charl. Vass.

20.2066Hasperkisen
3.25b0Hedwigshütt

10.006 Heil mann im
94.80b0Hein Lehm. W

104.006Heinrichsh C
94 80B Held &Frnek.
197 e emmer Cm.

T

B. Chamotte
do. Gerbstotff

e

à do Mödlst. V

do. Nass.

107.256 hilgersVerz. ado. Stahlik
137.2566Hilpert Arm.

2.256 hirseh Kopf.
113.6066Hirschbg Ld.

5.50 b Hochdahl V.k
41.50b6Höchst. Fbw.

117.80b Hoffmann St.
54. 00bG Hoffmann Wg.

452.75b Hohbenlohe
7.117.008 Horch Motor

1.256 höschk. v. St.
5.40hBHöxtGodlh V

h Hotelbetr. Gs

548 0006ßheydt. eſ.
5

d

24 00608 ßiehmsho.

S 6obr. Ritter

Kolandshött.
aRomdboh. Htt

203.00B Hodertus Brk
205 006 Nättenh. So.
165. 25bGHumboldtMa
63.75B HumboldtMö

.506Hlsebergbau 1
7500lnt. Baug. St

165.00bG J oserichV.
.7560] do. ab.

149.50B essenitt K.
.25b0 John Sehrost
,500 Kahla Port.

84 00bB Kaiser Kell.
.00bB Kali Aschrsl.

83.000Kalker Wrkz.

15.00b G Kattowitz. 8

50b0Keula Eise
145.506 Keyling& Th.

.2566 Kirchner &0.
106.256 Klaos. 8

58.00b0Köhlmanast.

S gothe krde.

e
r

C S
J

o 2

e

e S

h S ao. Kammg,

Bſao. Thür brt.
do. do. Prtl. C.

e

Sangerh. M.

c

T

S 7
n n e

d

do. n. Krmst.
s o. Prti. Com.

i 182.40 geb. Lagerh125d0ral 40. vet

Peso: e.m varazinefus 6 Privataiskont 2

sh. Toſſst.

Dtsehl

Kyffhäuserh
Lahmeyer

141.75B Leop. Grube

199.2566 le66.586 5 Pr.- A.
199.00660. Lindström
177.50v6 l ingel Schuh
3 75b6 L öhgert M.

J

u T

e

h

odeutet oinsehliesslich Dividende

T

Ah

do. Buckau

153 25 Mix Genest
39.900 Mhle. Rüning

141.96b Möälh. berg
223 50b6 Müller Gum
223.0020) o. Speisef.
305. 2B Nähm. Koch

125.756 Neptun Sehff
204. ehe Grugevw.
102.60 Westen
194 Cob Neuesod. A6.
104.32b 40. Phot. Gos.
1222566 eder Kohf
95. 020B h. E. W.
73.C2 ſend. kis. ab

182 00 itritfabrik.
209.20b6 r u

o. do. V. A.
0bG do. Gummi

do. dutesp LA

do. do. 6.
9

o. Spritwk.

e Steingut
do. Trik.-Wb.

125. do. Eisening.
149.20b0 Kokswrk.
153. 19B o. Prtl. Cem.

226.75b6 n
0king Sthlw

188.75b ((eiforGerau
326.00b (Ohles in.
130.000 b. Eish. b
151.006 en Com.
209 00b6 d Kp.

snab. Kupt.

289. 00b6 n
a0taviMinen137.506 Ottens. kisen

115.756 P anz. Gdsch

105. Ob
000aukh M.

do. VI. -A.
Peipers&Co.
Penig. Mseh.

Pfersee Spio
4Phönixl iſt. A

Planiawerke
PlauensSpitz.
do. Tüll

PongsSp. u

PortaC. Brem

PressspUntr
Rehw. Waltr

ReicheltMet.
Reisholz Pp.
Reiss&Mart.
Rhein. Brnk.

de Moetallw.
do. do. V. A.

do. Spiegoſg

do. WVstf. Cem

do. do. ind.
do. do. Kalkw
r

eſ. b
Dav. Richter
RiebeckMtw

D. Riedoel

do. V

J

ßoddergrub.

Rosenth. Pr.
Rositz. Brok.

do. Zucker

ßütgers Wk.
Sachsböh
do. Gussst.
do. Kartonag

do. Webst. f.
Sal. Salzung.

Sarotti
Sauerbrey M
Saxogia Cem

deindo. V.Schimiseh. C
Schimmoel M.

Schles. Link
do. 9ollulose
do. Elkt. uCas

SehliSohulte
H. Schneider

J

S

urWliw.

m

c

500 potorsb. el.is6 26r0 eV.-A.
135.5006petrolw. V. A.

h

T

W

S

00 ſSchöſſ.tſtkgſ z
14.00b Soholten St. 912 210.00b

168. 00bBSchomburg. O 7 149.00b
167.25668chögebeck 7 O 83.0060
139.40b Schöneobg-f. 4) 0 137.006
135.756 Schoening 5] 8 128.5060
18.006Schöow. Prz.) 0 162.506

(CoB Schött Rhet. 7 117.7560
183.2560Sehftg. Huch I 6 122.506
05. 00b6Schub. 4 Slz. 420 311.6060
110.250048chuckertk s 7 174.756b

.006 Fr. Schulz jr.) 128 00b
129.006 Schulz-Kndt.! I 0 124.90b

7.26560 dehuanodend 3 104.000
125. o Schwelmkis. 7 6 113500

93.0066SeckMhoDr.)7 12 182.5960
o0B Seobeek Sch7 O 91.600

175.256 Segall A.-6. 0 64.000
135.500 Fr. Seſft. &Co I 7 131.2560
18. 0 b Sentker V. A. 4 71.606

.00be Siegen Sol.67 o 94.9060
146. 00b6 Siemens l. 0] 63137.600
128.006 Siemensbl. 114 247. 406
102.256648jem. &lsk 12 2627.
120.500 SimoniusCel 6 111.6060
417.5066 n s 180.756
74.2566 Spion &8. ab 4 0 41.106

122.80b68pinn. Reno. I 7 117.2566
7.00 b Siadtberg. H. 7 00v0

81.00v0 Stahl &Nölke 7 7 139.00b
129.00b G StarkHffm. 7 3 78.6506

2.0960)8tassf. Ch.F.7 7 157.00b6
74.25h68Steaua Rom. 5 8 134. 1066

131.756 Stett. Bred. C O 92.756
142.506 do. Cham. did 114 5066
130.56b6 do. Elekt. k. 7 7 126.25B
122.00B do. Vulkan 211 213.0066
111.106 Stodiek&Co. N12 223.306

34.006 Stöhr Kmmg. 114 189 7506
612527 Stoewer Nhm I 13 219.00b6
155. 50b Stolb. Dink-A 5 120.00b6
155.,696 8tollwrek. V 6 121.406
212.0066StralsSsp. St 7 74140.506

32. 10 Sturm 79.80b
5

1

7

6

7

7

J

J

129.906 8ödd. immob
112.596 Tafelglas
119. 1066Tecklenborg
113.506 Tel. Berliner
148.906 Teltow-Kan.
86.5006 Terra Akt. -6.

186.0006) Tr. Grosseh.

470. 20B do. Müllerstr
55.256 do. N. Bot. Grt

131.90b6 do. M. Schönhb

254. 90v do. BrlMrdost
183.000 do. do. Südw.
193 256 do. Rud. -doh.

143.756 do. Witrleb.
72.80B Teutono. Misb

139.996 Thalekis. StP
do. do. V.A

Machéer. vor.

o c

w e

T o à

S S

J

J

03.0066 Thiederhall 6 109. 00b6
7506 Fr. Thomée 7 5 122. 0066

178. 99bB Thörl V. Oelf.7 22 337.25b6

133.196 Thör. Salinel I 6 89.5066
223.756 do. Nad. u. St.7 (12 1983. 106
294. 8066 L eonh. Tietz I 8 131.2566
31.00b6 TitelsKunstt. fro.187 006

s o Trachenb. 2.17 10 134.25b
191.5860 Triptis Porz. 112 188. 75v60
146. 0006 Tuehf. Aach. O 9 113.0060

62.90bB Tollfb. Flöha 418 267. 0060
.5066 Union Baug. 7 119.006

7 175. Ob d. chem. f. 0 26 00B
o 60.2566] d. Lind. Bv. 1 8 180.606

16 249. 0966Unterhaus. S 7 149.006
2 62.806 Warzin. Pap. 112 189 75b6
587.00bB)Ventzki M. 7 188.256
O 111.006B V. Br. Frkf. G. I 9 141.756
8 145.5066 do. ch F. Zeitz 8 160.0066
5 108.5066 do ChWChbg 7 20 0066
5 do. Cölnw. P 118 .75b6

14 249 966) Ompfrieg 4) O 26.25b
25 371.256 do. FränkSch 110 161.90B
9 162.7566 d. Glanast. F 1 86 00b6

10 148.2566 do. Hanfsechl. 115 228.650b6
fre.22806 do. Harz. k. 0 4 187.006
8 167.250 do. Kammer. I 5 121.60b
2x 96 00 Troitzseh 113 190.00bB
O 82 00b0) do. Mörtel- W 8 142 50b

10 132.50B e. Metw. H. O 169 90b
3 177.00 d. Miekelw. 4 18 257.90b
7 121.75B do. Oberl. G. 124 417.60b0

5 132.906 do. Pinselfb.7 16
1 164.00b t 9 154.25b09 166. 0 b. Smyrnaf. I 0 8375. G
073.006 do. Zyp. uWss 7 10 168. 00b6
3 151.00bB) do. Thür. Met714 237. 10b
4 219.00b6 Victoriafahr o 5 97.75b6
6 103.00B Vogel Tel. Or. O 7 182 00b
2 217.2566Vogtl. Masch 7 20 431 006
re.145.90b do. V.-4.17 20 432.00b
595.75b0] do. Töllfq. 115 183.50bB9 141.000 Veſtiaſonſ 915 269 006

6 147.00b6) Voigt&Wind. 0 19.006
O 55. 10b Vorwärts 3.81 1 o 67. 00b
4 79 006 Vorwohl. P. C. 12 216.006
7 164. 1066 W andererf O 25 460 00b6
O 55 9068 Warstein. Gr. 7 9 156.75b
7 127.3060 W Gelsenk) 110 205. 0050
0 165.70b Wegel. Hbo 113 226. 00bB
O 19.500 Wenderoth 7] 6 114.00660
8 159.00bGWrnsh. Kmg. 112 153.506
5 257.8060] do. 114 h71.256
0 206 00b6 WesselPrz I 3 90.00b0
5 257.00b6 Westd. dute I 8 127.250
2 134 7560 Mpster gen 15 212.765b
0 129.506 do. Pr. A. 431603 006
O 56.0066Westfal. Com I 6 147.75b

8 137.5066] Westf. Dr nd 7 6 158 06b0
0 104.50b6 do. Drahtwk. 7 (10 202. 00bG
6 119.100 o. Kupfer 7 0 169.50b
5 161.90b do. Stahlw. 7 o 59.50b
24112.256 do. B00. A. fre. 682 00b0
2 212.606 Wieking Cem I 4 105.806
5 288. 60b Wickrathled 211 191.006

6 101. 10b Wiel.&Hcdtm s 4 127.25b
9 170.50 WieslochTw. I 6 119.006
598. 1066 Wilmersd. Rh fre. 105. 500
8 305 2560 H. Wissner 7 20 320. 1066
O 95.5000 Wilhelmshtt.7 4 105 7566
O 90.00B Wilke Casom 4] 6 101.500

154.506 Witten. Glas I 5 102.50B
1 1.90b do. Gusssthl.7 9 204 0066
8 259.00b do. Stahblrhr.7 16 270 0060
7 163. 6060Wrede Mälz. 9) 2 78.500
7 138.50 Wunder lich 12 220. o0b6
6 146.506 Zochaukrb.) 5 104 008
0 182 25h60)Zeitzer Msch 711 287. 10b6

4 232.000ZelIstoffVer.7 6 123 0006
138.506 do. Waldhof 115 257 500

G Meohseſſurse
2 264 006 m. i f. 5 169 25649103 606 r üss. 8 T. a er
3 122256 Kopenhg. 8 T. 49)

150.506 London vistal 3 20456
181.50h0] do. 8 T 3 20.435B
77.25661 do. 3 M. 3 20.3350

187 80b6Maör. u. B.ſ14 T.) 45)
296 806 Neuyork vista] 4. 20256B
158.00bB Paris vistal 80.687566
163.2560] do. 8 T. 3 60.75b
395.25h do. 2 M. 3 80.35hB
196.00B Wien 8 T. 4 85. 10b
150.256 do. 2 M. 4
256 99b Schweiz 8 T. 39) 80. 90B

3234. 00b0) Stockhlm10 T.) 4 112.400
124.50B tal Plätze 0 T. 5 80.50b0

Petersd. 8 T. eO 210.50b6 War sch. 8 T. 49)
e Gold, Silber, Banknoten

207.75bBSovereigos p. Stück 20.42b
206. 006620-Franes- Stücke 16.23 b
122.00B M. Russ. Gold p. 100ß216 30b

2124 006 Amerik. Noten 4. 1950
243.00 do. do. Kleine 4. 1875b

43105.256 do. Kup. z. N. V.) 4.105b
7 157.5066Belgische Noten 80 65b
0 166.50b kgl. Banknoten L. 20. 44b

fFraor. 8anko. 100fr. 281. 00b
u 7ä Holländ. Banknoten ſ69 256
0 198. 100 ſtalienische Noten 80 50

187.750 Norwegische Notent 12.75b
Schwedische Notenl 12.75b

133.106 Schweizer Banknot. 81. 106
149. 10b600e8t. Moten 100 Kr.) 85. 15b
130.506 Russ. Noten 100 R. 216. 50dLeo doll-kop. h. 823 80

via

r

e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 330.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






